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Kurzfassung: 1. Die Altenbiirener Storungszone bildet im Ostsauerland (Rheinisches
Schiefergebirge) eine lineamentédre Storungszone, welche die Briloner Scholle im NE
von der Ramsbecker Scholle im SW trennt. Zugleich ist sie eine begrenzende Storungs-
zone der Lippstadt-Warstein-Ramsbecker Querzone. Nach SSE setzt sich diese Querzone
bis an den W-Rand der Frankenberger Bucht fort.

Im Kern des Ostsauerlinder Hauptsattels kreuzen sich Grofiphotolineationen der
Querzone mit NW—SE streichenden GrofBphotolineationen bei Assinghausen. Inner-
halb dieses Kreuzungsbereiches bestehen neben einer starken bruchtektonischen Zer-
legung auch hohere Grade einer sehr schwachen Regionalmetamorphose der mitteldevo-
nischen Schieferserien, die im Ablauf der variskischen Faltung synorogen wirksam ge-
wesen ist.

2. Das Photolineationsmuster von LANDSAT-Aufnahmen entspricht im N-Teil der
Briloner Scholle NE— SW streichenden Aufschiebungen des variskischen Spezialfalten-
baues, so besonders am NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels, sowie NW—SE
streichenden Querstérungen. Im Briloner Sattel sind NNW —SSE streichende Grof3-
photolineationen synsedimentér angelegten GroBstérungen des devonischen Riffkalk-
komplexes dquivalent.

Im E-Teil des Ostsauerldnder Hauptsattels kennzeichnen gleichartige Photolineatio-
nen das Rhene-Lineament, welches sich vom Eisenberger Abbruch der Korbacher Bucht
iiber die Rhenetalstorungszone bis zum NW-Fliigel dieses Grofisattels verfolgen 146t.

3. NNE— SSW streichenden LANDSAT-Photolineationen entsprechen GrofSikluftscha-
ren, die auch im transgressiven Zechstein, westlich des Westheimer Abbruches, gefiige-
statistisch nachgewiesen wurden. Sie konnen damit postvariskisch entstanden sein, da
sie sich auch in den untertéigigen AufschluBBbereichen des auflidssigen Eisenerzbergbaus
dem variskischen Faltenbau symmetrologisch nicht zuordnen lassen.

4. Der Ausdeutung der Photolineationsmuster von LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen
sowie von Luftbildmosaiks im Bereich der Altenbiirener Stérungszone liegen im glei-
chen Bereich wie in den Groffalteneinheiten des Ostsauerlédnder Hauptsattels und des
Briloner Sattels regionale gefiigestatistische Erhebungen von Flidchengefiigen des va-
riskischen Spezialfaltenbaues zu Grunde.

Abstract: 1. In the eastern Rheinisches Schiefergebirge (West Germany/Ostsauerland)
the Altenbiiren-Fault is a structural element of a regional transverse fault zone with
NNW — SSE-strike.

In the anticlinal core of the Ostsauerldnder-Hauptsattel (variscan main-anticline)
photolineations of LANDSAT-imagery form NNW—SSE and NW —SE striking systems
in an area of very low grade-metamorphism.

2. In the northern part of the Brilon fault block lineations of LANDSAT-imagery
correspond to NE—SW striking upthrusts, NNW —SSE striking synsedimentary faults
and cross faults.

3. NNE — SSW-photolineations correspond to post-variscan systems of masterjoints,
fractures and recurrent faults.
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Die Altenbiirener Stérungszone im Photolineationsmuster 5

1. Einleitung

Die Altenbiirener Storung des Briloner Sattels und des Ostsauerldnder Hauptsattels
besitzt als stidwestliche Begrenzung der Briloner Scholle eine lineamentédre Anlage.

Dies hat aus seinen langjéhrigen Kartierarbeiten erstmalig PAEcKELMANN (1933, 1936)
erkannt. Thm folgten in der Deutung der NNW —SSE streichenden Querstérung als
Lineament geringerer GroB8enordnung PiLGer (1957), BoTTKE (1962, 1968, 1978), PILGER &
WEISSER (1965), BAR (1968), WEBER (1972), WAnBA (1978) und KALKREUTH (1979).

Die Altenbiirener Stérung gilt daher seit jeher als typisches Lineament, das langzeitig
auch als Faziesgrenze wirksam war und besonders wihrend des Mittel- und Oberdevons
den Briloner Riffkalkkomplex nach SW abgrenzte (PAECKELMANN 1936, BAR 1968, WAHBA
1978). Die regionale Bedeutung des Altenbiirener Lineamentes auch als asturisch aus-
gestaltete Abschiebung haben Bir (1966), WEBER (1972), WoLF (1972) sowie HoYER, CLAU-
SEN, LEUTERITZ, TEICHMULLER & THOME (1974) hervorgehoben.

Ausgehend von bruchtektonischen Analysen regionaler Einheiten der Bundesrepu-
blik Deutschland in Satellitenbildern durch KronNBerG (1975, 1976, 1977), GUNTHER (1975,
1977) sowie durch MoHRr, KRONBERG & GUNTHER (1977) wurden die auf Bl. Brilon der Geo-
logischen Karte 1:25000 von PAECKELMANN (1936) festgelegte Altenbiirener Storung und
ihre Nachbarbereiche einer Lineationsanalyse mit Hilfe von Satellitenaufnahmen und
Luftbildern unterzogen. Hinzu kam eine gefligekundliche Untersuchung der tektoni-
schen Flachengefiige in den Nachbarbereichen der Storung. Diese Methodenkombination
diente sowohl der regionalen Erkennung der Storungszone als Grenzzone zwischen der
Ramsbecker Scholle und der Briloner Scholle des Ostsauerldnder Hauptsattels als auch
der Frage nach einem moglichen Ausbildungsbereich von Storungsbegleitgefligen des
Faltenbaues beiderseits des als variskische Abschiebung ausgestalteten Lineamentes.
Das Untersuchungsgebiet stellte fiir gefligekundliche Aufnahmen einen 5 km breiten
Streifen zwischen Altenbiiren und Bruchhausen, im Streichen der Altenbiirener Sto-
rung, dar (Abb. 1). Darin sind Gesteinsserien des Mittel- und Oberdevons sowie des
Unterkarbons aufgeschlossen. Es sind mitteldevonische, tonig-sandige Sedimente im
Kern des Ostsauerlidnder Hauptsattels sowie spilitische Vulkanite des Hauptgriinsteins
und oberdevonische Schieferserien auf seinem NW-Fliigel. Hinzu kommen stark ge-
faltete kulmische Kieselschiefer, Kieselkalke und Tonschiefer, welche der Poppenberger
Spezialmulde zugehéren. Im N-Teil des Aufnahmegebietes wurden auch Einzelauf-
schliisse des Briloner Massenkalksattels mit erfaBt. Die Altenbiirener Storung bildet
hier als Querstdrung die SW-Grenze des aus mittel- bis oberdevonischen Riffkalken
aufgebauten Schuppensattels (WausaA 1978).

Die Auswahl des Untersuchungsbereiches war daher auch bestimmt von méglichen
Unterschieden einer variskischen, materialbezogenen Tektonik. Diese war aber in Kom-
bination mit den regionalen und erdgeschichtlich langzeitigen tektonischen Wirksam-
keiten an einer Schollengrenze zu sehen.

Uber den engeren Bereich der Altenbiirener Stérungszone hinaus wurde mit Satelli-
tenaufnahmen der Bezug zu gefiigestatistischen Analysen von GrofBfalteneinheiten der
nérdlichen Briloner Scholle untersucht. Diese schlieBt sich norddstlich an die Altenbiire-
ner Stérungszone an. Der Arbeitsbereich in der Briloner Scholle umfaBt die variski-
schen Falteneinheiten des Briloner Sattels, der Grottenberg-Poppenberger Mulde des
Ostsauerlédnder Hauptsattels und des NW-Fliigels der Waldecker Hauptmulde (BOTTKE
1968, 1978; WaHBA 1978).
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Abb. 1. Geologische Ubersichtskarte des dstlichen Sauerlandes mit GroBfalteneinheiten
und GroBstérungen der variskischen Orogenese nach der Geologischen Strukturkarte
1:500 000 des Planungsatlas, Band Nordrhein-Westfalen, 1976.
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2. Zur Auswertung der Luft- und Satellitenaufnahmen

Fiir die photogeologische Auswertung standen schwarzweile Luftbilder mit dem MagB-
stab 1:12000 und multispektrale schwarzweiBle Satellitenaufnahmen der Erderkun-
dungssatelliten LANDSAT 1 und 2 im OriginalmafBstab 1:1000000 und mit Vergréf3e-
rungen 1 :500 000 zur Verfiigung.

Ihre Auswertung unter tektonischen Aspekten wurde mit dem Spiegelstereoskop
durchgefiihrt und lag in der Erfassung und Kartierung von Photolineationen, die Spu-
ren steiler Bruchtektonik nachzeichnen (KronBerG 1966). Kleintektonische Flidchenge-
flige weisen ihre Spuren an der Erdoberfliche als Kluft- oder Storungszonen nach
(PoLysos 1977, 1978; HEINRICH 1977).

Als Photolineationen wurden lineare Elemente im Bild kartiert, die auch auf gerad-
linige morphologische Grenzen, auf Tal- und FluBsegmente, Vegetationsaufreihungen
und auf geradlinige Grautonunterschiede an Schollengrenzen zuriickzufiihren sind
(ScHuNck 1979).

Die Luftbildauswertung diente dazu, die Erscheinungsform der Altenbiirener Stérung
zu erfassen. Weiterhin sollte zur Frage Stellung genommen werden, ob und in welcher
Art diese GrofBistérung in der unmittelbaren Umgebung sich bemerkbar macht und
welche tektonische Richtungen neben ihr im Untersuchungsgebiet auftreten.

Die 30 Luftbilder, die das Untersuchungsgebiet iiberdecken, ermdoglichten eine stereo-
skopische Betrachtung. Unter dem Spiegelstereoskop wurden bei dreifacher Vergrife-
rung Photolineationen kartiert und eine Photolineationskarte des Untersuchungsgebie-
tes erstellt. Die Kartierung der Photolineationen ist durch die Art und Verteilung des
Bewuchses und der Landnutzung beeinflufit.

Wihrend die Luftbilder im MafBstab 1:12000 daher nur begrenzte Geldndeausschnitte
abbilden, bieten die Satellitenaufnahmen mit ihrer groBfldchigen Uberdeckung von ca.
34000 km? ein synoptisches Bild eines Bereiches, wobei Photolineationen sichtbar wer-
den und sich kartieren lassen, die im Luftbild und im Geldnde oft nicht oder schlecht
festzustellen sind.

Die Satellitenaufnahmen der Erderkundungssatelliten LANDSAT 1 und 2 bieten mit
ihrer Lagegenauigkeit von 120 m Méglichkeiten einer Erfassung regional bedeutender
Lineationen und Lineationsgruppen. Die einfache Bildiiberdeckung des Untersuchungs-
gebietes erlaubte keine stereoskopische Betrachtung. Somit wurden die LANDSAT 1-
und 2-Aufnahmen pseudostereoskopisch untersucht, wobei zwei den gleichen Bereich
liberdeckende Satellitenbilder ausgewertet wurden. Da die einzelnen Spektralbilder
(gelbgriin, rot, rotinfrarot und infrarot) oft fiir den gleichen Gelédndebereich unter-
schiedliche Informationen geben (unterschiedliche Reflexion der Geldndeobjekte, Auf-
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nahme in verschiedenen Jahreszeiten), muf3ten méglichst alle Aufnahmen ausgewertet
werden, um alle Photolineationen zu erfassen. Die Auswertung der Satellitenbilder
wurde unter dem Stereoskop bei dreifacher Vergroferung durchgefiihrt. Bei dieser Art
der Kartierung lassen sich insbesondere kleine Photolineationen bis zu 1 km Linge am
besten erfassen. Die Benutzung der Vergréerung wirkt sich dabei auch vorteilhaft auf
die Zeichengenauigkeit der Kartierung aus, die fiir die Lagegenauigkeit der einzelnen
Photolineationen bei der Ubertragung vom Satellitenbild in Karten gréferen MaBstabs
wichtig ist.

Die Benutzung der VergréBerung schrinkt aber gleichzeitig das Gesichtsfeld auf dem
Bild ein, wodurch die Erfassung groBerer Photolineationen oder Photolineationsauf-
reihungen (GrofBphotolineationen) erschwert wird. Deshalb wurden die Satellitenauf-
nahmen auch noch visuell bei schridger Betrachtung ausgewertet, um linger aushaltende
Photolineationen zu erfassen.

Die Kartierung der Photolineationen in den kleinmaBstiblichen Satellitenbildern er-
moglichte im Gegensatz zu den groBmaQstdblichen Luftbildern eine umfassende syn-
optische Bestandsaufnahme der lokalen bis regionalen Bruchtektonik.

Das Ergebnis der detaillierten Photolineationskartierung des nordéstlichen Sauer-
landes bis zum nordlichen Kellerwald ist in der Abb. 15 dargestellt. Die Abb. 13 zeigt
die bei visueller Betrachtung kartierten GroB3photolineationen des gleichen Bereiches.

Durch die kombinierte Auswertung von Luft- und Satellitenbildern einerseits sowie
der kleintektonischen Gefiigedaten andererseits sollten Zusammenhinge zwischen den
ermittelten Photolineationen und dem bruchtektonischen Bau, insbesondere im Bereich
der Altenbiirener Stérung und in ihrer unmittelbaren Umgebung, iiberpriift werden.

Regionale und photogeologische Auswertungen und Photolineationsanalysen, die von
KRONBERG (1974, 1976, 1977 a, 1977 b) mit LANDSAT-Aufnahmen des Rheinischen Schie-
fergebirges, des Ruhrgebietes und der Niederrheinischen Bucht durchgefiihrt worden
sind, wiesen Beziehungen der Photolinationssysteme nicht nur zu Kluft- und Stérungs-
netzen, sondern ebenso zu iiberregionalen Tiefenstrukturen nach.

3. Die Altenbiirener Storung als Abschiebung des variskischen Faltenbaues
(nach den geologischen Kartierungen 1 :25 000
von PAECKELMANN 1936 und von EBERT 1961, 1968)

Beiderseits der Altenbiirener Storung besteht nach der Kartierung von PAECKELMANN
(1936) auf Bl. 4617 Brilon, bezogen auf den Leithorizont der submarinen Vulkanitfolgen
des Oberen Givets, ein horizontaler Versatz des Hauptgriinsteinzuges von fast 2 km
entlang der Altenbiirener Stérung, welche daher als horizontale Seitenverschiebung
gedeutet worden ist. Ihr streichender Verlauf ist auf etwa 7 km L&nge von nordlich
Altenbiiren nach SSE bis zum Tal des Gierskopp-Baches, siidostlich des Ortsteiles Giers-
kopp, sicher zu verfolgen. Auf dieser Erstreckung war sie als eine durchgehende Haupt-
storung zu kartieren, die sich in den Schieferserien des Ostsauerlinder Hauptsattels
auch durch Storungsquellen festlegen lie3. Ihre weitere Fortsetzung nach SSE ist da-
gegen nicht gesichtert. Vielmehr besteht beiderseits von Bruchhausen eine bis zu 1,5 km
breite Zone mit gehduft NNW—SSE streichenden Querstdérungen. Sie wurden sowohl
in den Aufschlulbereichen der Quarzporphyr-Ergufidecken der Bruchhauser Steine als
auch im AufschluBbereich von Keratophyr-ErguBdecken und Keratophyrtufflagen der
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Eifel-Stufe &stlich und westlich von Bruchhausen festgestellt. Besonders letztere er-
moglichten als Leithorizonte innerhalb der eintdnigen Serien der Wissenbacher Ton-
schiefer die Festlegung der zahlreichen Querstérungen, welche 6stlich von Bruchhausen
einer sich nach SSE weiter erstreckenden Haufungszone zugehdoren.

Nach PAECKELMANN (1933) ist der Verlauf der Altenbiirener Stérung im Kern des Ost-
sauerldnder Hauptsattels, auf Bl. 4717 Niedersfeld, nicht sicher festzulegen; erst auf
dem SE-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels wird sie durch einen unbedeutenden
Verwurf von Binken des givetischen Nenstenquarzites in ihrem Verlauf wieder deut-
lich, so zwischen dem Rehborn und dem Hoppenkopf.

Die slidwestliche Begrenzung der Waldecker Hauptmulde und des Neerdaer Sattels
besteht in der Abgrenzung der Eifel-Stufe gegen das Obere Givet aus einer in der Ver-
ldngerung der Altenbiirener Stérung liegenden Abschiebung, welche dstlich von Kiistel-
berg auch oberdevonische Schieferserien der Lengefelder Mulde gegen Tonschiefer der
Eifel-Stufe verworfen hat.

Deutlich wird hier aber auch die Ausbildung einer NNW —SSE streichenden Staffel-
bruchzone, die teilweise posthume Bewegungen, bezogen auf die variskische Faltung,
aufweist. Thr gehort die Glindfelder Abschiebung zu. Kennzeichnend sind an ihr relik-
tische Grabenschollen mit Zechsteinfiillungen bei Medelon und bei Hallenberg. In der
weiteren, regionalen Fortsetzung der Altenbiirener Storungszone nach S wurde von
PAECKELMANN (1933) eine Verbindung zum Westrand der Frankenberger Bucht ange-
nommen.

Die tektonische Definition der Altenbiirener Stérung als horizontale Seitenverschie-
bung lehnte BAr (1966) ab. Er sah in ihr eine groBe Abschiebung, deren Sprunghéhe
etwa 500 m, bezogen auf die abgesunkene 6stliche Briloner Scholle, betragen soll. Die
Definition dieser Stérung wurde mit Hinweis auf eingebrochene Keilschollen in der
Nihe des Briloner Eisenbergs und auf das Auftreten zahlreicher Kalkspat- und Pb-Zn-
Spaltengénge in der Umgebung von Altenbiiren gegeben. Der Hauptgriinstein beider-
seits der Altenbiirener Storung soll entsprechend dem speziellen petrographischen Auf-
bau der submarinen Vulkanitserien aus verschiedenen Bildungsrdumen stammen. Die
massigen Schalsteine der vulkanischen Schwelle des Briloner Eisenberges sind mit dem
durch einen Tuffhorizont gegliederten Profil des givetischen Hauptgriinsteins stidwest-
lich von Altenbiiren nicht vergleichbar.

Gleiches gilt fiir die zeitdquivalenten Oberen Tentakulitenschiefer der Briloner Scholle
norddéstlich und die Finnentroper Schiefer wie auch fiir den Sparganophyllum-Kalk der
Ramsbecker Scholle stidwestlich der Altenbiirener Stérung (Bir 1966).

Bei Vergleich des Grades der Uberkippung am NW-Fliigel des Ostsauerldnder Haupt-
sattels kann fiir die Ramsbecker Scholle mit einem siiddstlichen Einfallen von 32 — 40°,
gemessen in Aufschliissen des Sparganophyllum-Kalkes, eine vergleichsweise stdrkere
Uberkippung und NW-Vergenz festgestellt werden. Die Faltung ist daher beiderseits
der Storung mit unterschiedlicher Verformungsintensitit abgelaufen. Damit kann auch
ein horizontaler Verschiebungsbetrag an ihr bestehen. Andererseits weist der Grund-
ri3 der aufldssigen Eisenerzgrube Briloner Eisenberg indirekt auf den Charakter der
Altenbiirener Stérung hin, da in dieser Grube Parallelstérungen als Schrigabschiebun-
gen bestehen. Ihr tektonischer Charakter wurde aus gefiigekundlichen Aufnahmen in
den noch befahrbaren héheren Stollen und aus der Auswertung des amtlichen Gruben-
bildes bestimmt (Abb. 2).

Mit Untersuchungen der Kristallinitdt des Illits in mitteldevonischen Tonschiefern
des Ostsauerldnder Hauptsattels stellte Weser (1972) fest, daB Isolinien der Kristallini-
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tdat auf der tektonisch gehobenen Ramsbecker Scholle teilweise parallel zur Altenbiire~
ner Storung verlaufen und dafl die mitteldevonischen Quarzporphyergiisse der Bruch-
hauser Steine, die am Ostrand eines Gebietes hoher Illit-Kristallinitdt bei Assinghausen
liegen, an die Altenbiirener Stoérung gebunden sind.

BotTke (1978) nimmt an, daf im Briloner Sattel wihrend des Oberen Mitteldevons
der fazielle Ubergangsbereich der givetischen Briloner Schiefer und des Unteren Mas-
senkalkes in die Flinzschiefer und Flinzkalke des Oberen Givets bei Altenbiiren eine
flexurartige Querzone war, an der auch das biostromale Riffwachstum insbesondere des
Oberen Massenkalkes im Oberen Givet und wihrend des Unteren Oberdevons konti-
nuierlich aufhorte. Die bruchtektonische Ausgestaltung dieser Querflexur zu einer
Schréagabschiebung erfolgte erst im Ablauf der variskischen Faltung wédhrend des Ober-
karbons.

Von Wansa (1978) wurde die unterschiedliche Faziesentwicklung beiderseits des Alten-
biirener Lineamentes auch wédhrend des Oberdevons hervorgehoben. Méchtigen bitumi-
nosen Flinz- und Bénderschiefern der Adorf-Stufe sowie héherem Oberdevon in Ton-
und Mergelschieferfazies im SW stehen Stromatoporen-Biostrome, riffdedritische und
lagunire Kalke des Unteren Oberdevons sowie geringmichtige graue Plattenkalke und
Flaserkalke des hoheren Oberdevons im Briloner Riffkalkkomplex gegeniiber, Zwi-
schen den beiden Faziesbereichen bestand bei Altenbiiren eine durch Conodontenfaunen
belegte Ubergangszone.
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Abb. 2. Grubenbild der auflédssigen Eisenerzgrube Briloner Eisenberg,
umgezeichnet nach dem amtlichen Grubenbild.
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Kennzeichnend fiir eine Definition als Lineament im Sinne von Monr & PILGER (1969)
ist die unterschiedliche Ausgestaltung der Altenbiirener Stérung in der erdgeschicht-
lichen Entwicklung, die in der Tab. 1 zusammengestellt worden ist.

Tab. 1. Ubersicht der tektonischen Entwicklung
des Altenblirener Lineamentes im 6stlichen Sauerland

Formation und
Formationsstufe Entwicklungsstadien

Kreide und Tertiér ? Bildung hydrothermaler Barytginge bei Dreislar, PILGER &
WEIssER (1965), Bildung hydrothermaler Pb-Zn- und Baryt-
Mineralisationen bei Altenbiiren, ScHrIEL (1954)

dlteres Mesozoikum ? posthume Bruchtektonik mit Verwurf von Zechsteinschol-
len bei Hallenberg und bei Medelon

Oberkarbon regionale Schragabschiebung des variskischen Faltenbaues
mit groften Verwurfsbetrdgen im NW und SE

Oberes Mitteldevon Ausbildung einer NNE—SSW streichenden Flexur oder

bis Unterkarbon synsedimentdren Bruchzone auch als stidwestliche Fazies-

grenze des Briloner Riffkalkkomplexes

Untere Mitteldevon Extrusion von Quarporphyr- und Keratophyr-Deckenergiis-
sen bei Bruchhausen

4. Die tektonischen Flichengefiige im Bereich der Altenbiirener Storung

Ausgehend von gefiligestatistischen Erhebungen der kleintektonischen Flédchengefiige
im Kern und auf dem iiberkippten NW-Fliigel des Ostsauerlédnder Hauptsattels wurde
entsprechend den durch Bewuchs eingeschrinkten AufschluBverhéltnissen auf Bl 4617
Brilon die Frage nach von der Altenbiirener Storung beeinflulten Gefiigezonen gestellt.
Die Auswertung der mit dem Gefiigekompaf3 durchgefiihrten Messungen erfolgte kon-
ventionell mit einem doppelten Auszihlnetz sowie mit Darstellungen auf dem Schmidt-
schen Netz, untere Halbkugel. Die rdumliche Verteilung der Erhebungsbereiche ist in
der Abb. 3 dargestellt worden.

4.1. Bisherige Untfersuchungen lineamentirer Stérungen und ihrer Stérungs-
begleitgefiige im Variszikum und ihrer Beziehungen zu Photolineationen
aus Satellitenbildern

Grofistérungen wie auch lineamentidre GroBstérungen besitzen im tektonischen Bau
vielfach verschieden breite Zonen mit charakteristischen Stérungsbegleitgefiigen,
welche sich Gefilige-b-Achsen symmetrologisch zu ordnen lassen. Diese Storungsbegleit-
gefiige aus Flidchenscharen der Kliiftung {iberpridgen die Fldchengefiige, welche fal-
tungsbezogen schon bestehen und lassen somit auch die Abgrenzung von stérungsnahen
Zonen zu. In der montangeologischen Praxis des Steinkohlenbergbaues im Ruhrkarbon
erlauben Storungsbegleitgefiige oft die Fritherkennung von Grof3- und Kleinstérungen
wiéhrend der Aus- und Vorrichtung (ApLEr 1969, 1973, 1974, 1976, 1977 a, 1977b).
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Abb. 3. Lagekarte des Untersuchungsgebietes, AufschluBkarte und stratigraphische
Grenzen nach der Geologischen Karte 1:25000, Bl. Brilon, von W. PAECKELMANN (1936).
cdg: Kulmgrauwackenschiefer; cdl: Lydit und Kulmkieselschiefer; dm2k2: Eskesberger
Kalke; Dtmp: Hauptgriinstein; dm2x: Sparganophyllum-Kalke; dm2rt: Finnentroper
Schichten; dm2t: Tentaculitenschiefer; dmilt: Wissenbacher Schiefer; 48, 49, 50 und 51:

Bruchhauser Steine (Quarzporphyr-Erguf3decken).
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Im Westharz wurden von Mour (1969) aus gefligestatistischen Aufnahmen von Falten-
achsen und Schieferungen N—S streichende, lineamentire Zonen nachgewiesen, denen
sich b-Achsen, §-Achsen und die Sy-Schieferung in ihrem Streichen parallel anordnen.
Rheinisch streichende Strukturen des tieferen Untergrundes haben in diesen Zonen die
Ausgestaltung der variskischen Spezialfaltung und ihrer Flichengefiige beeinfluf3t.
Gleiches gilt fiir die lineamentére, herzynisch (WNW —ESE) streichende norddéstliche
Harzrandstorung (GUNTHER 1969).

Nach MonR, KRONBERG & GUNTHER (1977) ordnen sich im Photolineationsnetz des West-
harzes den N—S-Lineationen tektonische Staffelbriiche, so am Ostrand des Gittelder
Grabens, in rheinischer Richtung angeordnete Fiederspalten, die Vererzungsbereiche
der hydrothermalen Blei-Zinkerze auf den Oberharzer Gangstorungen sowie Achsen-
rampen der variskischen Spezialfaltung zu. Hervorzuheben ist die iiber den variskisch
gefalteten Gebirgsrumpf hinausgehende regionale Bedeutung einzelner Lineamente, so
auch des Brocken-Eichsfeld-Lineamentes im Sinne von MoHr (1969).

Aus einer regionalen Analyse des Lineationsnetzes in Mitteleuropa hat KRONBERG
(1977) auf dessen Beziehungen zu uiberregionalen Bruchstrukturen hingewiesen, welche
sich aus dem orogen verformten und zerbrochenen variskischen Basement in flach lie-
gende, jlingere Uberlagerungen langzeitig durchgepaust haben. Hierbei kénnen perio-
dische und kontinuierliche Reaktivierungen von Stérungssystemen zusammen mit Kom-
paktionsunterschieden der Diagenese die felsmechanischen Flichenbildungen der Fest-
gesteinsstadien durch Orientierung der Kréftepldne beeinflu3t haben.

Aus gefiigestatistischen Arbeiten im variskischen Schiefergebirge wie auch in unter-
tdgigen Aufschliissen des Steinkohlenbergbaus im Ruhrkarbon sind bisher die in der
Tab. 2 zusammengefafliten tektonischen Charakteristiken von Photolineation an der
Erdoberfliche bekannt geworden.

Tab. 2. Ubersicht der tektonischen Strukturen, denen Photolineationen und
zonare Hiufungen von Photolineationen im variskischen Orogen entsprechen,
kartiert in LANDSAT-Aufnahmen, nach ApLEr & KRONBERG (1976),
KRONBERG (1977), ADLER (1978) und HEMMERICH (1978)

Regionale Typen der tektonische Strukturen aus Auf-
Bereiche variskischen Faltung schliissen iiber und unter Tage
Ruhrgebiet Steile bis flache Grofistorungen und Lineamente, Ver-
(Oberkarbon) Lagerungen von dnderungen des Bewegungssinnes,
Steinkohlenflézen Héufungen von Kleinstérungen, Ver-
und Nebengesteinen dnderungen der Raumlage von
in Biegefalten Faltenachsen, Achsenrampen, Sto-

rungsfiedern, Nachbriichigkeit der
Floz-Nebengesteine

Rheinisches Vergente Biegefalten, Grofistorungen und Lineamente,
Schiefergebirge, Biegescherfalten Verdanderungen der Raumlage von
Harz und Scherfalten Faltenachsen, faltungs- und stérungs-
(Mitteldevon bis bezogene Kluftscharen und Klein-
Unterkarbon) stérungen

Aus den langjdhrig in ausgedehnten Grubenaufschliissen des Steinkohlenbergbaues
im Ruhrkarbon untersuchten Fldchengefiigen von Kohle und Nebengestein haben ApLEr
& KRroNBERG (1976) festgestellt, daB etwa 85 %o der ubertédgigen Photolineationen Hiu-
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fungen von Kliiften und Kohlenschlechten unter Tage entsprechen, welche Schwiche-
zonen der Gebirgsfestigkeiten darstellen. Nur etwa 10 — 15 % markieren Stérungen und
Stérungszonen.

4.2, Zum kleintektonischen Gefiigebestand des variskischen Faltenbaues
in der Nachbarschaft der Altenbiirener Storung

Die Aufnahme des Gefiigebestandes der variskischen Spezialfaltung des NE—SW
streichenden Ostsauerldnder Hauptsattels wurde auf Teilbereiche beiderseits der Alten-
biirener Storung beschriankt. Sie liegen beiderseits der lineamentédren Grenze zwischen
der Briloner und der Ramsbecker Scholle (Abb. 3).

Die gefiigestatistischen Erhebungen mufBiten zur Erzielung statistisch ausreichender
MeBwerte bevorzugt an Felsboschungen von Wegen, Stralen und Bahntrassen wie auch
vereinzelt in Steinbriichen vorgenommen werden. Die meisten MeBbereiche lagen inner-
halb der spezialgefalteten und transversal geschieferten Wissenbacher Schiefer der
Eifel-Stufe im Kern des Ostsauerldnder Hauptsattels. Eine Gruppe von vier Erhebungs-
bereichen lag innerhalb der morphologisch hervortretenden Felsgruppe der Bruchhau-
ser Steine, welche Erosionsreste eruptiver Quarzporphyr-Deckenergiisse der Eifel-Stufe
des Mitteldevons darstellen.

Dem iiberkippten NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels gehoren innerhalb des
Oberen Givets (Tentaculitenschiefer bis Hauptgriinstein) 11 MeBbereiche an.

Weitere drei MeBbereiche liegen in Steinbruchaufschliissen des Oberen Massenkalkes,
der den SE-Fliigel des Briloner Sattels westlich der Altenbiirener Stérung aufbaut. Der
Sattel ist hier ein Schuppensattel mit givetischen Briloner Schiefern im Kern (WAnsa
1978).

Der Meflibereich Nr. 2 liegt im tiberkippt nach SE einfallenden NW-Fliigel des Brilo-
ner Sattels. Mit dem MefBbereich Nr. 1 (Abb. 4) wurde eine Spezialfalte der Kulmkiesel-
schiefer, etwa 500 m westlich der Altenbiirener Stérung, erfagit.

Aus den auf die grofBtektonischen Einheiten bezogenen und von den ortlichen Auf-
schluBverhéltnissen abhidngigen Verteilungen der gefiigestatistischen AufschluBbereiche
entstand eine Zusammenfassung der Einzeloleaten zu Gruppierungen, welche auf die
Homogenitédt ihrer Gefiigebesténde liberpriift wurden. Daraus hatte sich die kinema-
tische Analyse der durch die Oleatengruppen gekennzeichneten Gefiigebereiche auch
aus ihren Positionen zur Altenbilirener Stérung zu entwickeln. Mit dieser Gliederung in
von der Materialtektonik bestimmte Gefiligebereiche wurden die erstmalig von HELLER-
MANN (1965) beschriebenen Unterschiede der variskischen Innendeformation des Ost-
sauerldnder Hauptsattels beachtet. Von ihnen hiingen die Ausbildung und die Rege-
lungsgrade der kleintektonischen Fldchengefiige ab.

42.1. Gefligebereich des Briloner Massenkalksattels,
6stlichder Altenbilirener Stérung

In diesem Gefiigebereich herrscht in den inkompetenten Kulmkieselschiefern wie in
den Massenkalken eine Biegefaltung vor. Mit dem Diagramm Nr. 1 der Abb. 4 wurde
ein Spezialsattel des Kulmkieselschiefers in Lyditen dargestellt, dessen flach nach SW
abtauchender Sattelachse (f-ss) neben steil einfallenden BC-Kliiften auch nach SSE ein-
fallende HOL-KIliifte zugeordnet sind. Hervortretend mit jeweils geringen Regelungs-



Die Altenbiirener Storungszone im Photolineationsmuster

15

graden sind die Maxima der OKL- und AC-Kluftscharen. Letztere gehdren einem AC-
HKO-Giirtelgefiige an, dessen Maxima steil nach E und SE einfallende Kluftscharen
belegen. Sie sind der Sattelachse damit mit wechselndem Streichen diagonal zugeordnet.
Die Ausbildung eines Teilgiirtelgefiiges der Quer- und Diagonalkliiftung ist in dieser
Falte von der geringen Regelung der ss-Flidchen mitbestimmt. Hinzu kommen bei Ver-
gleich mit aufgenommenen Kleinstérungen aus den Kluftscharen entwickelte anti-
thetische Abschiebungen in AC-Raumlagen und eine diagonale Seitenverschiebung in
HKO-Raumlage. Ersteren entsprechen synthetische Abschiebungen in OKL-Raumlagen.
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Abb. 4. Gefligediagramm eines nach NW vergenten Spezialsattels der Kulm-Lydite

nordwestlich des Briloner Sattels (200 Kliifte).
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Abb. 5. Ubersicht der Gefiigediagramme des Oberen Massenkalks (Givet bis Unteres
Oberdevon) auf den Fliigeln des Briloner Sattels, 6stlich der Altenbiirener Storung
(200 Kliifte; Legende s. Abb. 4).
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Streichende Storungen treten im HOL-Maximum.der Kliiftung zuriick. Hierin ist nur
eine nach S einfallende Aufschiebung entwickelt.

In dem Gefiigediagramm ist eine Gefligebeeinflussung durch die als Schriigabschie-
bung bestehende Altenbiirener Storung aus der Kliiftung nur undeutlich zu erkennen.
Die Sattelachse streicht senkrecht zu dieser, wobei die Faltung beidseitig von ihr unter-
schiedlich abgelaufen ist (Wausa 1978). Kennzeichnend aber sind die ihr wahrscheinlich
parallel verlaufenden Kleinstérungen innerhalb des BC-Maximums sowie die Abschie-
bungen mit OKL-Raumlagen, welche bei ihrer Ausgestaltung auch die Kluftbildung
beeinflufit haben.

Fir die Auswertung von Photolineationen ist die Feststellung wichtig, dal bei aus-
reichenden Aufschlufiverhiltnissen eine Entwicklung von Kleinstorungen aus den vor-
herrschenden Kluftscharen und umgekehrt moglich ist. Die steil einfallenden Hiufun-
gen von Storungs- und Kluftzonen konnen daher von einer Photolineationsaufnahme
erfallt werden. Dies gilt hierin besonders fiir die Richtungsbereiche 5 — 15, 70, 150 und
170° des Streichens der Flichengefiige.

Die Gefiigediagrammgruppe Nr. 2, 3, 6 und 7 der Abb. 5 auf dem SE-Fliigel des Bri-
loner Sattels zeigt fiir die Kliiftung des dickbankigen Oberen Massenkalkes, einer
Wechselfolge von Riffschuttkalken mit dickbankigen Stromatoporen-Biostromen, in den
Diagrammen Nr. 3 und 6 neben einer ausgeprigten Querkliiftung in AC- und OKL-
Raumlagen unterschiedliche Anordnungen von zumeist gutgeregelten HOL- und BC-
Kluftscharen. Aus letzteren lieBen sich Indizierungen der a-, b-, c-Raumlagen vorneh-
men. Unterschiedlich sind hier, etwa 250 m 6stlich der Altenbiirener Storung, die Ein-
fallsrichtungen der Geflige-B-Achse wie auch die Raumlagen von HKO-Maxima. Eine
stirkere Beeinflussung durch Kleinstérungen zeigt mit der verdnderten Achsenraum-
lage von 56/10 SW das Diagramm Nr. 7, in dem orientiert an BC- und AC-Kluftmaxima
neben OKL-Kliften auch dazu parallel streichende Abschiebungen auftreten, welche
zudem noch durch Kalkspatfiillungen der nach SW bis W einfallenden Gangstérungen
gekennzeichnet sind.

Deutlich steht im imkompetenten Massenkalk des Diagrammes Nr. 7 die Ausbildung
eines Teilglirtelgefiiges (AC — HKOs; — HKOy — HKOy — BC) steil nach NE, E und SE
einfallender Kluftscharen in Verbindung mit einzelnen Kleinstérungen, die als Gang-
storungen mit Kalkspatfiillungen zwischen den AC- und HKOz-Raumlagen entwickelt
sind. Sie belegen hier antithetische Querabschiebungen, welche parallel zur Altenbiire-
ner Storung verlaufen. Im HKO;-Bereich besteht dagegen wiederum eine transversale
Seitenverschiebung. Insgesamt zeigt das Diagramm ein Storungsbegleitgefiige, das im
Aufnahmebereich auf eine Parallelstérung der Altenbiirener Stérung zu beziehen ist,
welche unmittelbar 6stlich davon verlduft (Wausa 1978). Steil nach SE einfallende BC-
Kliifte entsprechen wie die in die gleiche Richtung flacher einfallenden HOL-Kliifte der
streichenden Aufschiebung des Oberen Massenkalkes auf den geschieferten Sattelkern
aus Briloner Schiefern des Oberen Givets.

Im Diagramm Nr. 2 (Abb. 5) des NW-Fliigels des Briloner Sattels wird aus der Dia-
grammposition nahe der streichenden nordwestlichen Sattelrandaufschiebung die Ent-
wicklung von BC-HOL-Kluftscharen neben AC- und OKL-Kluftscharen versténdlich.
Gleiches gilt fiir das veridnderte Streichen der 8-Achse mit 43/10 NE Raumlage wie auch
fiir eine zweischarige Entwicklung der HKO-Kluftscharen, welche aus der Kartierung
erkennbare, E— W streichende Teilbereiche der nérdlichen Randstérung kennzeichnen.
Auch hieraus konnte somit storungsbezogen ein Teilglirtelgefiige der Kliiftung (BC —
HKO — AC — HKO) sich ausbilden (Abb. 5).
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und Grauwackenschiefern aus dem iiberkippten NW-Fliigel des Ostsauerléinder Haupt-
sattels, beiderseits der Altenbiirener Stérnung (200 Kliifte; Legende s. Abb. 4).

Abb. 6. Vergleichende Ubersicht der Flidchengefiige in spezialgefalteten Tonschiefern
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422. Gefligebereich NW-Fliigel des Ostsauerldnder Haupt-
sattels, beiderseits der Altenbiirener Stérung

In der Gruppe der Gefiigediagramme Nr, 21, 26 und 23 der Abb. 6 wurden Flichen-
gefiige im nach NW uberkippten NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels beider-
seits der Altenbilirener Storung zusammengefafit. Dabei liegt der Aufnahmebereich des
Diagrammes Nr. 21 in Tonschiefern des Oberen Givets im stratigraphischen Liegenden
des Hauptgriinsteinhorizontes, in einer Zone flachen siidostlichen Einfallens der Si-
Schieferung. Der Aufnahmebereich des Diagrammes Nr. 23 liegt dagegen etwa 200 m
Ostlich der Altenbiirener Stérung, im Hangenden des Hauptgriinsteins, innerhalb der
isoklinal gefalteten Poppenberg-Grottenberger Kulmmulde.

Typisch fiir die spezialgefalteten Tonschiefer sind aus der S;-Schieferung und der
Kliftung konstruierbare §-Achsen, wie sie im Diagramm Nr. 21 mit deutlichen AC- und
OKL-Kluftmaxima, einschlieBlich &dquivalenten XKleinstérungen, dargestellt worden
sind. Kombiniert mit der flach nach SE einfallenden Si-Schieferung, belegt durch meh-
rere Maxima entsprechend der linsigen Zerscherung der Tonschiefer, treten steil ein-
fallende Scharen von HOL-Kliiften auf. Sie kennzeichnen hier die auch durch strei-
chende Aufschiebungen iiberprigte stirkere Uberkippung des Sattelgefiiges. Entspre-
chend sind auch zweischarig HKO-Kluftscharen ausgebildet.

Die Indizierung der a- und c-Achsen in der ac-Deformationsebene wurde fiir die
kinematische Analyse entsprechend der Gefiligeendgestalt der Sj-Schieferung vorge-
nommen. Im Sinne von KArL (1964) wurde dazu die a-Achse in der Ebene des maxi-
malen tektonischen Transportes angeordnet. Dies sind nach den Gefiligeuntersuchungen
planolinear geschieferter Gesteine die Ebenen der S;-Schieferung. Sie sind auch makro-
skopisch teilweise durch a-Lineare und Langungen sedimentirer Vorzeichnungen in der
Richtung der a-Achse gekennzeichnet (Crinoidenstielglieder, Tuffellipsoide; HELLERMANN
1965, WEBER 1976).

Aus den Fliachengefiigen von Kulmgrauwackenschiefern lie3 das Diagramm Nr. 23 die
Konstruktion einer 8-Achse 78/0 zu, welche senkrecht zum Streichen der Altenbiirener
Stérung angeordnet ist. Kennzeichnend sind Querkliifte in zweischarigen AC-Raum-
lagen und in einschariger OKL-Raumlage wie auch zweischarige BC-Kluftscharen mit
einer nach NNW einfallenden Aufschiebung. Die gleich einfallenden BC-Kliifte stellen
eine weitstindige Sp-Schieferung dar, welche die in HOL-Raumlage angeordnete Si-
Schieferung zerschert hat. Aus der Indizierung der a-Achse wird das zweischarige
Scherflichensystem der Si-Schieferung und der BC-Kliifte verdeutlicht, mit dem eine
weitere Einengung der geschieferten Falteneinheit erfolgt ist. Mit der verdnderten Indi-
zierung von as- und cg-Achsen werden die Zuordnung zweischariger HKO-Kluftscharen
sowie verdnderte Definitionen von HOLg-Kluftscharen moglich. Sie kennzeichnen die
tektogenetische Abfolge von Fldchenscharen der Si-Schieferung, einer Knickschieferung,
sensu HELLERMANN (1965).

Die aus den HOLy-Fldchenscharen belegte Knickschieferung bildet nach WEeBER (1976)
ein Scherflichensystem, welches bezogen auf die Glimmersprossungen innerhalb einer
postkristallinen Deformation wirksam wurde. Die HOL-Fléchenscharen der Sj-Schiefe-
rung wurden von ihr versetzt. Typisch fiir die Ss-Schieferung ist ein steiles nordliches
Einfallen. Ihre Ausbildung auch in den geschieferten, feinsandigen Schluffsteinen des
Unterkarbons erkldrt sich aus der tektonischen Position des mit 65 — 75° {iberkippt
nach SE einfallenden Hauptgriinsteins, welcher eine inkompetente Vulkanitfolge auf
dem NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels bildete.
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Beide Gefiligediagramme lassen aus den Indizierungen der iiberwiegend randstindi-
gen Kluftmaxima fiir die Aufnahme von Photolineationen eine gute Kartierbarkeit er-
warten. Das gilt besonders bei hohen Regelungsgraden der AC-, OKL- und der rand-
stdndigen HOL-Kluftscharen, aus denen sich steil einfallende Aufschiebungen ent-
wickeln konnten.

423. Gefiigebereich Kern des Ostsauerldnder Hauptsattels,
beiderseits der Altenbilirener Stérung

Im spezialgefalteten und geschieferten Kern des Ostsauerlander Hauptsattels, beider-
seits der Altenbiirener Stérung, wurden Fladchengefiige der Wissenbacher Schiefer der
Eifel-Stufe untersucht. Dabei gestatteten die Aufschluverhéltnisse in Felsbdschungen
geringerer Fldchenausdehnung zumeist nur die Konstruktion von 8-Achsen aus der S;-
Schieferung und aus der Schichtung. Aus ihnen waren AC-Deformationsebenen der
zumeist NW-vergenten Spezialfaltung vorwiegend monokliner Symmetrie zu konstru-
ieren. Fiir die Sq-Schieferungsmaxima war der inhomogene petrographische Aufbau
der Wissenbacher Schiefer zu beachten, welche auf Bl. 4617 Brilon entsprechend der
von EBerT (1961, 1965, 1968) im Bereich der Nachbarblédtter 4616 Eversberg und 4716
Bodefeld beschriebenen lithofaziellen Entwicklung Uberginge von schluffigen Ton-
schiefern in Schluffschiefer und in Feinsandbandschiefer enthalten. Letztere leiten zu
geringméchtigen, gebankten Quarziten iiber, die als Aquivalente der teilweise grob-
klastischen Ramsbecker Schichten westlich der Altenbiirener Storung aufzufassen sind.

Schiefer
8sw62f0 § 00/ x148/20 sw Sy

Abb. 7. Flachengefiige von Spezialfalten der Wissenbacher Schiefer mit weitstindiger
BC-HOL-Kliiftung im Kern des Ostsauerldnder Hauptsattels, beiderseits der
Altenbiirener Storung (200 Kliifte; die Maxima der Sy-Schieferung wurden nicht
dargestellt; Legende s. Abb. 4).
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Entsprechend konnten in gréberklastischen Partien der Wissenbacher Schiefer bei gro-
Beren Abstidnden der Flachengefiige Maxima von BC- und HOL-Kluftscharen einge-
messen werden, welche einer weitstdndigen Fldchenfolge der Si-Schieferung entspre-
chen.

Nach den Untersuchungen der Schiefrigkeit im Ostlichen Sauerland durch HELLERMANN

(1965) gehort der Untersuchungsbereich mit iiberwiegend toniger Fazies des Eifeliums
zum Bereich intensiver planolinearer Schiefrigkeit, in dem bei einem relativ flachen siid-
ostlichen Einfallen der Sq-Schieferung hohe Deformationswerte in Richtung der a-Achse
bestehen. Diese a-Achse wurde entsprechend den silidlich von Olsberg untersuchten De-
formationen von Fossilien in der Ebene der Sy-Schieferung und parallel zu a-Linearen
angeordnet (WEBER 1976).

4.2.3.1. Flachengefiige der Wissenbacher Schiefer mit weitstdndiger HOL-Kliiftung
(Gefligediagramme Nr. 32 und Nr. 37, Abb. 7)

Das Gefiligediagramm Nr. 32, westlich der Altenbiirener Stérung, wies bei horizon-
taler 8-Achse 62/0 und mit vertikaler AC-Ebene eine gute Regelung zweischariger und
steil einfallender AC-Kliifte neben zweischarigen HKO-Kliiften auf. Weitstdndige
HOL-Kliifte gehen in steil einfallende BC-Kluftmaxima liber, so dafl fiir diese Gefiige-
B-Achse auch in Kombination mit * horizontalen AB-Kliiften eine fast rhombische
Symmetrie der Flachenanordnung besteht.

§ #/x:64/20 sw Schister

Abb. 8. Fliachengefiige von Spezialfalten der Wissenbacher Schiefer mit engstandiger
Si-Schieferung und weitstdndiger BC-GrofBkliiftung im Kern des Ostsauerldnder
Hauptsattels, beiderseits der Altenbiirener Storung (Legende s. Abb. 4).
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P ‘Wissenbacher
Sua3f10 sw Schister

Diagramm N:28
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Wissenbacher

$ of[1:76{10 NE Schieter Su/m-eaho sw

Schiefer

Abb. 9. Fldchengefiige von Spezialfalten der Wissenbacher Schiefer mit S;-Schieferung
und mit Sp-Schieferung im Kern des Ostsauerlénder Hauptsattels, beiderseits der
Altenbiirener Stérung (200 Kliifte; Legende s. Abb. 4).
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Das in der Verldngerung der Altenbiirener Stérung nach SSE angeordnete Diagramm
Nr. 37 zeigt dagegen fiir die d-Achse 48/20 SW neben gut geregelten BC-Maxima ein
deutliches HKO-AC-HKO-Giirtelgefiige, dessen HKO-Maxima hervortreten. Die Dia-
grammposition siidlich der Bruchhauser Steine, worin zahlreiche NW —SE streichende
Querstérungen von PAECKELMANN (1936) kartiert werden konnten, 148t eine Deutung des
Girtelgefiiges als Storungsbegleitgefiige zu, welches sich aus dem Gefiigeinventar des
Spezialfaltenbaues entwickelt hat. Es wird daher von storungsparallelen Kliiften mit
steilem Einfallen nach E, ENE und NE geprégt (Abb. 7).

4.2.3.2. Flachengefiige der Wissenbacher Schiefer mit engstédndiger S;-Schieferung
und grof3flichiger BC-Kliiftung (Gefligediagramme Nr. 8 und Nr. 44, Abb. 8)

Die Diagramme Nr. 8 und Nr. 44 liegen siidostlich von Gierskopp jeweils etwa 500 m
beiderseits von der Altenbiirener Stérung entfernt. Die mittelsteil bis steil einfallenden
Flédchen der engstdndigen S;-Schieferung treten zusammen mit weitstdndigen und grof3-
flachigen BC-Kliiften auf, deren breiten Maxima, wie im Diagramm Nr. 8, auch einzelne
streichende Aufschiebungen zugeordnet sind.

Kennzeichnend sind im Diagramm Nr. 44 schwach geregelte zweischarige Maxima der
AC-Kliftung sowie schwach belegte HKL-Kluftmaxima von E — W streichenden, steil
einfallenden Kluftscharen.

Im tektonischen Hangenden der Altenbiirener Stérung bestehen dagegen zusétzlich
flach nach SW einfallende HOL-Kliifte und OKL-Kliifte sowie randstdndige, zwei-
scharige HKO-Klufte.
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Neben einem gut geregelten AC-Maximum liegt parallel zum A-B-Kreis ein HKO-
AC-HKO-Giirtelgefiige vor, das in diesem Gefiigediagramm den Stérungseinflu durch
die Entwicklung von stérungsparallelen Kluftscharen erkennen 148t (Abb. 8).

4.2.3.3. Fléchengefiige der Wissenbacher Schiefer mit engstéindiger S;-Schieferung
und steil einfallender BC-Kliiftung, Knickschieferung
(Gefligediagramme Nr. 14, 27, 28, 33 und 41, Abb. 9)

Im Vergleich der Gefiigediagramme Nr. 27 und Nr. 28 besteht mit Bezug zu NE — SW
streichenden §-Achsen mit und ohne zugehoriger Querkliiftung in AC- und OKL-Raum-
lagen der Gegensatz zwischen den S;-Schieferungsmaxima, deren Flidchenscharen mit-
telsteil nach SSE bis SE einfallen, und ausgeprigten Maxima einer BC-Kliiftung. Im
Diagramm Nr. 27 148t sich fiir das BC-Maximum einer steil nach S einfallenden Kluft-
schar eine Ortliche Abweichung von der durch die a-Achse gekennzeichneten BC-Raum-
lage erkennen. Hierbei tritt ein HKO-BC-HKO-Giirtelgefiige hervor, das sowohl durch
die Ndhe der Altenbiirener Storung oder der ihr zugehoérigen Begleitstorungen als auch
durch die zur Sj-Schieferung jiingere Sy-Schieferung, eine Knickschieferung, geprigt
worden ist. Ihr entsprechen weistdndig und grofiflichig entwickelte BC-Kliifte.

Ahnlich ist die Gefiigeentwicklung im Diagramm Nr. 28, das von der Altenbiirener
Stérung weiter entfernt liegt als das Diagramm Nr. 27 und in dem daher einzelne Kluft-
maxima mit hoheren Regelungsgraden auftreten. Wiederum 148t sich aber auch eine
Aquivalenz von BC-Kliiften und HKO-Kluftscharen erkennen (Abb. 9).

Im Gefligediagramm Nr. 41, das westlich der Altenbiirener Stérung aufgenommen
wurde, besteht neben dem von der Stérung geprégten Teilgiirtelgefiige AC — HKOs —
BC; eine Hiufung von Sj-Schieferung-Maxima, fiir die die Indizierung im Sinne der in
ay erfolgten Ausldngung vorgenommen wurde. Postkristallin ist die Deformation er-
folgt, die durch die Ausprigung der BCy-Kliiftung und einer zweischarigen HKOy-Kliif-
tung hervorgerufen wurde. Hierauf weist auch eine NW—SE streichende Diagonalsto-
rung hin, die sich aus der HKOy-Kliiftung als steil nach NE einfallende Stérungsfliche
entwickelt hat.

In gleicher Weise ist das Diagramm Nr. 33 in groerer Ostlicher Distanz von der Alten-
biirener Storung zu deuten. Hierin bestehen wiederum stidrker ausgepridgte Einzel-
maxima innerhalb eines HKOy-BCy-HKOs-Teilglirtelgefiiges, das durch NW — SE strei-
chende Stérungen beeinfluflt ist.

Das etwa 2 km siidostlich von Elleringhausen aufgenommene Diagramm Nr. 14 1463t
eine S;-Schieferung in BC-Raumlagen nicht mehr feststellen. Die d-Achse lieB sich aus
Si-Schieferungsmaxima und dem AC-Kluftmaximum festlegen, wobei hierin die Indi-
zierung entsprechend der Ausldngung in a parallel zur S;-Schieferung vorgenommen
wurde. Auch in diesem Diagramm treten randstédndig und damit steil einfallend OKL-
und HKO-Kluftscharen neben einer Querkliiftung deutlich hervor.

Insgesamt lassen die Flichengefiige der spezialgefalteten Tonschiefer in den Berei-
chen mit steil einfallender Ss-Schieferung (BC-Maxima) und mit randstdndigen HKO-
Kluftscharen sowie mit gut geregelten AC- und OKL-Maxima eine gute Kartierbarkeit
von Photolineationseinrichtungen erwarten. Verstdrkt wird diese Eignung durch steil
einfallende Kluftscharen hoher Regelungsgrade, welche stérungsnah sich zu Giirtelteil-
gefiigen vereinigen. Dabei ist fiir die Photolineationen auch in den Tonschiefern die
Moglichkeit der Ausbildung zahlreicher Kleinstérungen mit Raumlagen der Kluftscha-
ren hervorzuheben. Insbesondere fiir die Kartierbarkeit der Photolineationen besitzen
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Héufungen von Stoérungen in Stérungszonen sowie Zonen mit Storungsbegleitgefiigen
der Kliiftung ausreichende Oberflachenbreiten (Scaunck 1979).

4.2.3.4. Flachengefiige der Quarzporphyr-Deckenergilisse der Bruchhauser Steine
(Gefiligediagramme Nr. 49 und Nr. 51, Abb. 10)

Die in den variskischen Spezialfaltenbau der Wissenbacher Schiefer einbezogenen,
inkompetenten Quarzporphyr-Deckenergiisse der Eifel-Stufe zeigen bei NE — SW strei-
chenden f-Achsen der zumeist groBflichigen und weitstdndigen Kliiftung gut geregelte
Maxima der AC- und BC-Kliftung. HOL-Kliifte treten dagegen vollkommen zuriick.
Hervortretend sind aber steil einfallende, mehrscharige HKO-Kliifte entwickelt, welche
sich in Ndhe der NW — SE streichenden Querstorungen zu Teilgiirtelgefiigen zusammen-
schliefen konnen, so im Diagramm Nr. 49.

Der Stoérungsbezug durch Storungsbegleitgefiige der Kliiftung tritt hier wie in den
inkompetenten Massenkalken deutlich hervor (Abb. 10).

4.3. Die NNW — SSE streichenden Photolineationen in der Nachbarschaft der
Altenbiirener Storung, kartiert in Luftbildern 1:12 000

In den Luftbildern 1:12000 macht sich die Altenbiirener Stérung nicht als einzelne
Photolineation gréBerer Erstreckung bemerkbar. Dagegen lieBen sich beiderseits der
von PAECKELMANN (1933) kartierten Altenbiirener Storung NNW — SSE streichende sto-

Disgramm Nt 49

Quarzporphyre
deckenerguss

"on-selo

’ xe40/0 - deckenerguss

Abb. 10. Flidchengefiige der Quarzporphyrdeckenergiisse der Bruchhauser Steine
(200 Kliifte; Legende s. Abb. 4).
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Abb. 11. Verteilung und Lage von NNW—SSE streichenden Photolineationen
in der Nachbarschaft der Altenbiirener Stérung, kartiert in Luftbildern 1 :12 000.
A: Altenbiiren, O: Olsberg, G: Gierskopp, E: Elleringhausen, B: Bruchhausen.
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rungsparallele Photolineationen feststellen. Ihre Parallelitit und ihre Verteilung im
kartierten Bereich deuten an, daf3 die Altenbiirener Stérung seitlich von Scharen paral-
leler, steil einfallender Bruchsysteme begleitet wird (Abb. 11).

Aquivalent zu dem Hinweis von PAECKELMANN (1933) auf die von ihm kartierte Hiu-
fung von NNW — SSE streichenden Querstérungen im Raum beiderseits von Bruchhau-
sen zeigt sich im Bereich Gierskopp — Elleringhausen — Bruchhausen aus der Vertei-
lung der NNW — SSE streichenden Photolineationen eine breite Anordnung gleicharti-
ger Bruchstrukturen in den Wissenbacher Schiefern der Eifel-Stufe.

Eine genaue Festlegung der Fortsetzung der Altenbiirener Stérung nach SSE konnte
daher nicht vorgenommen werden. Die breite Anordnung der NNW — SSE streichenden
Photolineationen dieses Bereiches weist aber auf das Vorhandensein gleichgerichteter
Storungen hin. Dies ist auch aus der kleintektonischen Analyse der Kliftung und der
kliftungsbezogenen Kleinstérungen nachgewiesen worden.

4.4. Die NNW — SSE streichenden Photolineationen
in der Nachbarschaft der Altenbiirener Storung, kartiert in Satellitenaufnahmen
der Erderkundungssatelliten LANDSAT 1 und 2

In LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen wurden NNW — SSE streichende Photolineatio-
nen als Spuren steiler Bruchtektonik (Kliifte und Stérungen) kartiert. Die Ergebnisse
dieser Photolineationskartierung sind in der Abb. 12 dargestellt.

Es wird eine zonare Hiufung von Photolineationen parallel zur Altenbiirener St6-
rung deutlich, die sich regional nach NNW bis zum Lippstddter Gewdélbe und nach SSE
bis in die Frankenberger Bucht verfolgen 1d43t (KroNBERG 1977, GUNTHER 1977).

Die stédrkste lineare Hiufung der Photolineationen liegt westlich der Altenbiirener
Storung (GUntHER 1977). Die regionale Bedeutung dieser Haufungszone wird auch da-
durch belegt, daB sie stratigraphische und tektonische Einheiten unterschiedlichen
Alters und Baues durchquert. Sie ist ein Teilbereich der NNW — SSE sich erstreckenden
Lippstadt-Warstein-Ramsbecker Querzone im Sinne von Hover et al. (1974) und von
KRONBERG (1977).

Die Altenbiirener Stérung ist als GroBstorung ein bruchtektonisches Element dieser
Zone, da sich auch in ihrer Streichrichtung Photolineationen nach NNW und SSE fort-
setzen.

Ostlich der Altenbiirener Stérung nimmt die Hiufigkeit der NNW — SSE streichen-
den Photolineationen deutlich ab. Dies gilt fiir den Ostsauerlénder Hauptsattel im Be-
reich siidlich von Brilon bis siidéstlich von Bruchhausen sowie fiir den siidwestlichen
Teil des Briloner Massenkalksattels bis 6stlich von Brilon (WauBa 1978).

5. Die regionale Anordnung der Altenbiirener Stérung
zu den GroBphotolineationen des nordostlichen Sauerlandes
und des nordlichen Kellerwaldes

Aus der Kartierung von GrofB3photolineationen des nordéstlichen Sauerlandes und des
nordlichen Kellerwald-Horstes in Abb. 13 erwies sich die Altenbiirener Storung als ein
Element einer Hiufungszone, in der sich GroBphotolineationen mit unterschiedlichen
zonaren Haufungsdichten kreuzen.
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GroBphotolineationen der Streichrichtungen 160 — 170°,NNW — SSE, liegen vorherr-
schend in einer einige Kilometer breiten Zone, welche sich von Hattenberg im SSE bis
ostlich von Warstein und dariiber hinaus bis in das Lippstddter Gewdlbe nach NNW
erstreckt. Die Altenbiirener Stérungszone bildet als Grophotolineation zu dieser zona-
ren Hiufung eine norddstliche Begrenzung.

Wie von KronBerG (1977) dargestellt wurde, kennzeichnen NNW — SSE streichende
Grofiphotolineationen mit iiberregionaler Bedeutung die Querzone von Lippstadt—
Warstein — Ramsbeck. Ihr gehoren im variskischen Faltenbau des Ostsauerlandes die
Bereiche der hydrothermalen Blei-Zinkerzlagerstdtten von Ramsbeck zu sowie ein auf
Bl. 4716 Bodefeld von EBerT (1968) kartiertes tektonisches ,, Triimmergebirge“ im Bruch-
schollenkeil zwischen der etwa 170° streichenden Elpetal-Storung und der etwa 10°
streichenden Negertal-Storung. Die , Triimmerzone“ zwischen diesen Stérungen wird
von zahllosen Quarzgidngen durchtriimert, die NNW— SSE und fast W—E streichen

(EBERT 1968).
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in der Nachbarschaft der Altenbiirener Stérung,
kartiert in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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} Abb. 12. Verteilung und Lage von NNW — SSE streichenden Photolineationen
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Deutlich wird auch auf Bl. 4616 Eversberg die Bedeutung von160 — 170° streichenden
Querstorungszonen in den untertidgigen Aufschliissen des Ramsbecker Blei-Zinkerz-
bergbaus, wo sie bruchtektonisch unterschiedlich beanspruchte Teilschollen gegenein-
ander abgrenzen. Sie stellen Ostlich des Valmetales durchweg Stérungszonen mit zona-
ren Hiufungen von Querabschiebungen dar (EBerT 1961, v. Kamp 1964).

Ein weiteres regionales bruchtektonisches Element innerhalb der Lippstadt-Warstein-
Ramsbecker Querzone bildet im Kern des Ostsauerldnder Hauptsattels auf Bl. 4716
Bodefeld die Hennetal-Stérung, welche mit 135° Streichen die mit 170° und 10° strei-
chenden Grofstérungen kreuzt. Von Bedeutung fiir die Photolineationsanalyse ist deren
Horizontalverwurf von etwa 2 km und ihre mit dem Uberleitungsstollen Brabecke —
Bonacker durchérterte Breite von etwa 100 m (EBErT 1968).

5.2,

Auf Bl. 4716 Bodefeld schlieft sich unmittelbar westlich an die NNW—SSE strei-
chende Altenbilirener Stérung und innerhalb der zonaren Hiufung von Grofphoto-

Abb. 13. GroBphotolineationen im Ostsauerland und im nérdlichen Kellerwald,
kartiert in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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lineationen gleichen Streichens ein Bereich mit variskisch gefalteten intrusiven Lager-
gingen des Oberen Givets bei Silbach — Siedlingshausen an. Prédvariskisch bestand
hierin nach Schere (1968) als Intrusivkorper ein ,Zedernbaum-Lakolith“ mit Gang-
apophysen im subvulkanischen Intrusionsniveau. Als synorogen erwies sich dort am
Kahlen-Berg die Ausbildung einer Metadiabasfazies mit der Paragenese tremolitische
bis aktinolithische Hornblende und Epidot. Sie weist auf einen Bereich schwacher Re-
gionalmetamorphose im Kern des Ostsauerldnder Hauptsattels hin.

Nach petrologischen Untersuchungen (P1eL 1970) besteht in den Steinbriichen am Kuh-
lenberg im S und bei Remblinghausen im N sowie am Iberg bei Wiemeringhausen in
schwach lagendifferenzierten Lagergédngen die Umwandlungsparagenese Aktinolith,
Prehnit, Quarz. Epidot und Albit. Sie wird als autometamorph angesehen.

5.3.

Durch Untersuchung der regionalen Verteilung der Illitkristallinitdt in variskisch ge-
falteten Tonschiefern verschiedener Altersstellung im gleichen Raum konnte WEBER
(1972, 1976) einen innerhalb der Lippstadt-Warstein-Ramsbecker Querzone liegenden
Bereich erhohter Illitkristallinitdt nachweisen. Das Maximum dieser syndeformativen
Kristallisation liegt im Gebiet von Assinghausen, unmittelbar westlich der Altenbiire-
ner Storung. Auf Grund des Auftretens von Pumpellyit in den givetischen Intrusivdia-
basen wurden diese innerhalb des Bereiches erhohter Illitkristallinitdt in die Pumpel-
lyit-Prehnit-Epidot-Quarz-Fazies einer schwachen synorogenen Thermo-Dynamometa-
morphose eingeordnet. Aus dem Verlauf der Isolinien der Illitkristallinitdt in den Kern-
schichten des Ostsauerlidnder Hauptsattels, beiderseit der Altenbiirener Storung, wurde
deutlich, daB sie ebenso wie die Hennetal-Stérung jilinger als die syndeformative Kri-
stallisation ist, weil deren Isolinien von diesen GroBstéorungen verworfen werden. Die
teilweise Ausrichtung der Isolinien parallel zur Altenbiirener Stérung und deren nord-
ostlicher Grenzverlauf gegeniiber dem Maximum der Illitkristallinitdt weist wiederum
auf ihren lineamentédren Charakter als begrenzende Teilstruktur einer synorogen aus-
gestalteten Querhebungszone hin. Der mineralfazielle Nachweis eines schwachen
Wiarmedomes mit Zentrum im Raum von Assinghausen wurde von WEBER (1972, 1976)
als Hinweis auf eine synorogene saure Magmenintrusion in der Lippstadt-Warstein-
Ramsbecker Querzone gedeutet.

Die Altenbiirener Stérungszone ist daher bruchtektonisch als norddstliche Grenzsto-
rung einer bis in den Bereich der Elpe-Stérung auf Bl. 4716 Bodefeld durch 160 — 170°
streichende GroBphotolineationen belegten Storungsfolge aufzufassen. Sie trennt zu-
gleich Schollen unterschiedlicher stratigraphisch-fazieller und tektonischer Entwick-
lung.

Maximumsflichen der Illitkristallinitdt, hydrothermale Blei-Zink-Vererzungen im
Bezirk Ramsbeck — Assinghausen, die Ausbildung von Quarzgingen wie auch die
Fldche eines Schwereminimums iliberdecken sich westlich der Altenbiirener Stérung
teilweise kennzeichnend (Hoyver et al. 1974). Nach Worr (1972, 1975) besteht in dieser
Querhebungszone auch ein erhéhter Inkohlungsgrad.

Die Untersuchung des regionalen Zusammenhanges zwischen Inkohlung und Illit-
kristallinitdt durch M. TeicHMULLER; R. TEICHMULLER & WEBER (1979) haben fiir den Kern
des Ostsauerldnder Hauptsattels unmittelbar westlich der Altenbiirener Stérung das
Bestehen eines stérkeren synorogenen und synmetamorphen Warmeflusses deutlich ge-
macht. Es besteht aus dem Vergleich mit der Inkohlung an Kernen der Bohrung Miin-
sterland 1 die Annahme eines geothermischen Gradienten von etwa 100°C/km. Insge-
samt bestand ein anchimetamorpher Bereich mit der Bildung von Meta-Anthrazit, der
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fiir die low grade metamorphose sensu WINKLER (1974) typisch ist. Thre K/Ar-Alters-
datierung wurde von AHRENDT, HUNZIGER & WEBER (1978) mit 305 Mio. Jahren vorgenom-
men.

Von KALkReuTH (1979) wurde fiir die Inkohlung im Ostsauerldnder Hauptsattel eine
Trendflichenanalyse durchgefiihrt. Nach der Projektion der Isoreflexionen der Trend-
flichen 7. Grades wird regional deren NNW — SSE-Erstreckung im Raum Eversberg —
Ramsbeck — Bodefeld westlich und parallel zur Altenbiirener Stérungszone erkennbar.
Es dehnt sich aus diesem Raum iiber den SW-Teil des Briloner Sattels bis in den Zen-
tralteil des Warsteiner Sattels aus. Hierbei 148t sich ein Gegensatz zwischen prdorogen
inkohlten Sedimentgesteinen, wie sie auch in anderen Grofsédtteln des Rheinischen
Schiefergebirges mit Isoreflexionen gleicher Inkohlung parallel zum Schichtstreichen
bestehen, und Isoreflexionen erkennen, welche die GroBsédttel queren. Diese Anordnung
der Isoreflexionen quer zur Achse des Ostsauerldnder Hauptsattels, der Nuttlarer Mulde
und des Warsteiner Sattels weist auf eine synorogene Nachinkohlung innerhalb der
Lippstadt-Warstein-Ramsbecker Querzone hin.
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Mit den Isoreflexionslinien (6,0 — 6,8 %0 R max.) konnte auf Bl. 4717 Niedersfeld ein
NW — SE mit etwa 135° streichendes Inkohlungsmaximum mit der Trendflichenanalyse
9. Grades dargestellt werden. Seine 6,8 % R max.-Isoreflexion erstreckt sich von Nie-
dersfeld nach SE etwa nach Kiistelberg, wo es auch siidlich dieses Ortes oberdevonische
Schieferserien auf dem NW-Fliigel der Waldecker Hauptmulde umfaft.

Im Ostsauerlédnder Hauptsattel sind darin stédrker inkohlt die organischen Substanzen
der Fredeburger Schichten sowie der liegenden Ramsbecker Schichten des Oberen Gi-
vets. Auch aus diesem die tektonischen und stratigraphischen Einheiten iiberschreiten-
den Inkohlungsverhalten wird die orogene Uberpridgung der pridorogenen Inkohlung
deutlich.

Fir die Bildung eines synorogenen Warmedomes iiber einer magmatischen Intrusion
kann weiterhin von Bedeutung sein, dafl sich im Raum von Assinghausen GroBphoto-
lineationen der Streichrichtungsgruppen 160 —170°, 5—15° und 125 —135° kreuzen.
Insbesondere die GroBphotolineationen der 125 — 135°-Streichrichtungen besitzen im
variskischen Faltenbau des Ostsauerlandes eine regionale Bedeutung, da sie zonar ge-
hiuft aus dem Raum Bruchhausen — Assinghausen bis in den zentralen Teil des noérd-
lichen Kellerwald-Horstes zu verfolgen sind. Sie liberqueren die GroBfalteneinheiten
der Waldecker Hauptmulde, des Medebach-Goldhausener Sattels sowie die Spezialfal-
ten des nordlichen Kellerwaldes. Die jungen siidwestlichen Randabschiebungen des Kel-
lerwald-Horstes begrenzen wiederum diese Zone der GroB3photolineationen gegen die
Frankenberger Zechstein-Bucht (Abb. 14).

5.4.

Ahnlich wie in der Lippstadt-Warstein-Ramsbecker Querzone bildet auch der Keller-
wald-Horst bruchtektonisch einen Kreuzungsbereich von GroBstérungen der Streich-
richtungen 160 — 170° (NNW — SSE) und 125 — 135° (NW — SE). Dies driickt sich beson-
ders im Streichen seiner postpermischen Randabschiebungszonen aus.

Die regional bedeutenden postpermischen Grenzstérungen der nordlich des Edersees
sich anschliefenden Korbacher Bucht mit ihrer Zechstein- und Buntsandsteinfiillung,
wie die Eisenberger Abschiebung, der Westheimer Abbruch und die Randabschiebungen
des Mengeringhiuser Grabens laufen mit NNW — SSE-Generalstreichen nach den Kar-
tierungen von Kurick (1968), HorN & Kurick (1969) sowie HorN, KuLick & MEISCHNER
(1973) im nordlichen Kellerwald-Horst aus. Kennzeichnend fiir diese lineamentiren
Bruchzonen sind hydrothermale Vererzungen der gréfleren Briiche, zu denen nérdlich
des Kellerwaldes schwache Blei-Zink-Vererzungen des Westheimer Abbruches (SCHRIEL
1954) sowie die Kupfer- und Gold-Selenerze des Eisenberger Abbruches bei Korbach
gehéren (Kurick 1968, Krausse & PILGer 1969). Die bruchtektonische Ausgestaltung des
Kellerwald-Horstes ist vorwiegend im Tertidr erfolgt, wobei die Verbreitung des Mittel-
devons in seinem Zentralteil auf eine differenzierte Ausgestaltung NW— SE streichen-
der Querstorungen hinweist (Stopper 1961).

Die Kartierung von Bl. 4820 Bad Wildungen hat in ihrer tektonischen Analyse neben
etwa 135° streichenden Grofistérungen des variskischen Faltenbaues vor allem in den
nordéstlichen Randstaffelbriichen des Kellerwald-Horstes die 160 — 170°-Streichrichtun-
gen dieser regional bedeutenden Abschiebungen hervortreten lassen (Horn, KuLick &
MEISCHNER 1973).

Zu den ersteren gehoren der Reinhardshausener Sprung, der Riickenborn-Sprung und
die Werbetal-Storung, an der auch jliingere Bewegungen angenommen werden.
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Zu letzteren gehdren mit Sprunghdhen von 100 — 200 m die als Staffelbruch ausge-
bildete Wildunger Abschiebung, Teilbereiche der Netzer Randstaffelzone und der den
saxonischen Elimer Graben im W begrenzende Bergheimer Abbruch.

Der Kellerwald-Horst wurde in die Auswertung der GroBphotolineationen nicht mit
einbezogen.

6. Die Photolineationen im nordlichen Teil der Briloner Scholle

Das Photolineationsmuster im norddstlichen Sauerland ,im nordlichen Kellerwald so-
wie in Teilbereichen der permo-triassischen Uberdeckung o6stlich davon wurde aus
LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen kartiert und in der Abb. 15 dargestellt.
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Im nordlichen Teil der Briloner Scholle lagen dazu fiir die Grof3falteneinheiten des
variskischen Faltenbaues die geologisch-tektonischen Kartierungen von PAECKELMANN
(1936), ScHrIEL (1954), BoTTKE (1968), KuLIcKk (1968) und Wansa (1978) vor.

Die mit der Deutung von Photolineationen zu verbindende tektonische Analyse war
auf regionalen Untersuchungen der kleintektonierten Flichengefiige der variskischen
Spezialfaltung aufzubauen, welche im nordlichen Teil der Briloner Scholle teilweise
faziesgebunden ist (BoTTkE 1966, 1968, 1978, WanBA 1978).

Kleintektonische Untersuchungen bestehen fiir folgende variskische GroBfaltenein-

heiten im noérdlichen Teil der Briloner Scholle (s. die Teilbereichskennzeichnung der
Abb. 1):

Briloner Sattel,

Poppenberger Mulde mit Messinghauser Spezialsattel,
Ostsauerldnder Hauptsattel, 6stlich der Altenbiirener Stérung,
NW-Fliigel der Waldecker Hauptmulde.
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Abb. 16. Ubersicht der aus dem Photolineationsmuster der Abb. 15 gefilterten
Photolineationssysteme mit der Streichrichtung 70 — 80°,
kartiert in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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Fiir die von der Kartierung der Photolineationen ausgehende tektonische Analyse
wurden unterschiedliche Richtungsgruppen der Photolineationen mit folgenden vor-
herrschenden Streichrichtungen herausgefiltert und gesondert dargestellt:

70 — 80° und 45 — 55°,
130 — 140°,
5 — 15° und 160 — 170°.

Die Darstellungen erfolgten jeweils fiir das norddstliche Sauerland und den nérd-
lichen Kellerwald zur Uberpriifung der regionalen Verbreitungen.

Diese vorherrschenden Streichrichtungen der Photolineationen in LANDSAT-1- und
-2-Aufnahmen waren auf ihre Aquivalenz zu den Ergebnissen der gefiigestatistischen

Aufnahmen der tektonischen Flachengefiige von Kluftscharen und Kleinstérungen zu
untersuchen.
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Abb. 17. Ubersicht der aus dem Photolineationsmuster der Abb. 15 gefilterten
Photolineationssysteme mit den Streichrichtungen 45 — 55°,
kartiert aus LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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Im variskischen Faltenbau des nérdlichen Teiles der Briloner Scholle besteht eine
weitgehende symmetrologische Zuordnung der kleintektonischen Fldchengefiige zu den
Spezialfaltenachsen (By- und Bg-Achsen) der im Oberkarbon einphasig abgelaufenen
GrofBfaltung.

« Stérung, Aufschiebung,
Abschiebung

o Spalte

» Biegescherfalte
Biege-und Knickfalte
(Diagramm 2: Plattenkalk,dmo)

® »-ss-Achse im
Schalsteinsattel, dmo

Abb. 18.



Diagr. 1.

Diagr. 2.

Diagr. 3.

Diagr. 4.

Diagr. 5 und 6.

Diagr. 5.

Diagr. 6.

Diagr. 7 und 8.

Diagr. 7.

Diagr. 8.
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51 B-ss-Achsen der Spezialfaltung im Schieferkern des Ostsauerldnder
Hauptsattels (dmlt— dm2t) und 40 B-ss-Achsen von Kleinfalten des
Kulms der Poppenberg-Grottenberger Kulmmulde, Briloner Scholle.

Faziesabhingige Verteilung von Kleinfalten der Platten- und Flinzkalke
des Oberen Givets an den Flanken der vulkanischen Schwelle des Ecke-
feld-Griinsteinsattels, Ostsauerldnder Hauptsattel; aus Grubenaufnah-
men im Revier Eckefeld der Eisenerzgrube Christiane bei Diemelsee-
Adorf (56 ss aus dmo + Fe, 9 B-ss-Achsen, f-ss 1 = 60/20 NE, f-ss 2 =
60/30 SW.).

Tektonische Fldchengefiige eines Spezialsattels der Tentaculitenschiefer
des Givets (dm2t, Giebringhausen-Heringhausen, km 38,9) mit 23 ss-
Flédchen, 27 s1-Schieferungsflichen, 100 Kliiften und schieferungsparalle-
len Aufschiebungen. Ostsauerldnder Hauptsattel, Briloner Scholle.

Tektonische Flichengeflige eines Spezialsattels der Wissenbacher Schie-
fer der Eifel-Stufe (dm1lt, Heringhausen-Helminghausen, km 39,6) mit
16 ss-Fléchen, 15 sl-Schieferungsflachen, 100 Kliiften und steil nach SW
einfallenden weitstindigen HOL-Flichen, die als Scherkliifte einer s2-
Schieferung ausgebildet sind (B-ss = 50/15 SW).

Tektonische Flidchengefiige mit sl-Schieferung, weitstdndigen HOL-
Kliften und Querkluftscharen im uberkippt nach SE einfallenden
Hauptgriinstein des Oberen Givets (Schalstein, dm2s) auf dem NW-Fli-
gel des Ostsauerlédnder Hauptsattels, Briloner Scholle.

31 sf1, 200 K1., 8 = 74/0, Essenberg, Messinghausen.

46 sf1, 200 K1., 8 = 69/10 NE, Hansenberg, Messinghausen.

Tektonische Flidchengefiige des Grenzbereiches Schalstein, Roteisenstein
und Lagerkalk (dmo) in den untertidgigen Strecken und Abbauen der
Eisenerzgrube Christiane bei Diemelsee-Adorf, SE-Fliigel des Rodens-
bergilGri‘mstein-Spezialsattels, Ostsauerldnder Hauptsattel, Briloner
Scholle.

28 ss, 19 Spalten, 41 Stérungen, 200 Kliifte, 8 = 76/10 NE. Schichtflichen
des Roteisensteins und des Lagerkalkes (s1-Schieferung des Schalsteins:
sf), weitstindige HOL- und ab-Kliifte, steil einfallende NNW —SSE
streichende Kluftscharen und Kleinstérungen in ac-Raumlagen.
Aufschluibereich: 50-m-Sohle und Abbaue unter der 50-m-Sohle des
Revieres Webel, Eisenerzgrube Christiane.

27 ss, 18 Spalten, 49 Stérungen, 8 = 63/12 NE. Schichtflichen, Kleinsts-
rungen und Spalten im Roteisenstein und Lagerkalk (Flinzplattenkalk),
Querstérungen und Querspalten in ac- und Okl-Raumlagen, NNE —
SSW streichende Seitenverschiebungen in Okl-Raumlagen und WN'W —
ESE streichende Abschiebungen.

AufschluB3bereich: Abbaue zwischen der 100-m-Sohle und der 180-m-
Sohle des Revieres Ferdinand, Eisenerzgrube Christiane.
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6.1. Photolineationen mit 70 — 80°- und mit 45 — 55°-Streichen

Diese Richtungssysteme verlaufen etwa parallel zur Schichtung und zu den 40 — 80°
streichenden Achsen der Spezialfaltung. Sie werden damit den zumeist aus der HOL-
Kliiftung sich entwickelnden streichenden Aufschiebungen entsprechen (PAECKELMANN
1933, BoTTKE 1968; Abb. 16).

Um eine EinfluBnahme der Schichtung einzuschridnken, wurden nur die linearen Ele-
mente der 70 — 80°-Streichrichtungen kartiert, die eindeutig Spuren einer steilen Bruch-
tektonik darstellen, Es wurden daher nur gréfere lineare Elemente kartiert, die gerad-
linig verlaufen und die nicht zum gebogenen Schichtstreichen sich anordnen lieBen. Es
ist daher moglich, daBl dieses System im Gelédnde eine groflere Dichte besitzt. Sie wire
flir den Kleinfaltenbau des Ostsauerldnder Hauptsattels auch aus den wechselnden Fal-
tenamplituden von einigen Dekametern bis zu einigen Hundert Metern zu erwarten.
Dies gilt in beiden Richtungsgruppen fiir die nicht in Haufungszonen angeordneten
Photolineationen des Ostsauerldnder Hauptsattels. Der Briloner Massenkalksattel ist
dagegen bis auf seinen spezialgefalteten norddstlichen Teil von diesen Photolineationen
frei.

Photolineationen mit 70 — 80°~Streichen und mit groBerer streichender Erstreckung
lieBen sich auch auf streichende GroBstérungen beziehen. Eine Aquivalenz besteht zu
Auf- und Uberschiebungen im mittleren Teil der Ramsbecker Scholle, aber auch zu
denen am NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels. Hier gibt es steil nach SE ein-
fallende Aufschiebungen, welche nach BoTTkE (1968, 1977) durch Kernbohrungen nach-
gewiesen innerhalb der Poppenberg-Grottenberger Kulmmulde ausstreichen. Der Be-
reich entspricht zudem einer an der Zeitgrenze Givet/Adorf ausgebildeten, etwa 70°
streichenden Flexurzone mit bedeutenden synsedimentdren Bewegungen und mit star-
kem Fazieswechsel besonders wihrend des Oberdevons (BoTTke 1978, WaAHBA 1978).

Photolineationen mit 45 — 55°-Streichen entsprechen im Ostsauerldnder Hauptsattel
den Achsenrichtungen der Spezialfaltung (Abb. 17). Nach der von BoTTkE (1968) 6stlich
der Altenbiirener Storung mit gefiigestatistischen Erhebungen durchgefiihrten Achsen-
verteilungsanalyse des Spezialfaltenbaues besteht neben der mit etwa 60° streichenden
und flach mit 10 — 20° nach NE abtauchenden Bj-Achse des Ostsauerldnder Hauptsat-
tels ein Schwankungsbereich der Spezialfaltenachsen zwischen den Streichrichtungen
42° und 80°. Geringe Regelungsgrade der Achsen der Spezialfaltung, B; und Bj;, kenn-
zeichnen besonders Bereiche unterschiedlicher Materialtektonik von geschieferten Fal-
ten der tonig- sandigen Geosynklinalsedimente des Mitteldevons im Sattelkern. Der
Regelungsgrad der Faltenachsen nimmt in Bereichen stirkerer NW-Vergenz der Fal-
tung, so am NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels, zu (BorTke 1978). Gleiches gilt
fiir die HOL-Raumlagen der faltenbezogenen Si-Schieferung sowie fiir die daraus zu-
meist als streichende Aufschiebungen entwickelten Stérungen und Stérungsscharen.
Typisch ist das Fehlen von Photolineationen der Streichrichtung 45 — 55° in den weit-
gehend ungeschieferten mittel- bis oberdevonischen Riffkalken des Briloner Massen-
kalksattels.

Hervorzuheben ist daher, daB8 die Photolineationen in den Streichrichtungen der Spe-
zialfaltenachsen den zumeist nach SE einfallenden HOL-Kluftscharen oder Stérungs-
scharen entsprechen, welche parallel zu den engstindigen Fléachenscharen der S;-Schie-
ferung mittelsteil bis steil nach SE einfallen. Daraus entstand ein mittelbarer Bezug zur
Verteilung der Gefiige-B-Achsen und der Gefiige-p-Achsen.
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6.2. Photolineationen mit 130 — 140°-Streichen

Dieses System von Photolineationen kann mit Hinblick auf die 40 — 50°-Streichrich-
tungen der variskischen Spezialfalten auf deren Querkliiftung in AC- und OKL-Raum-
lagen zu den Bs- und Bj-Achsen bezogen werden. Bei symmetrischer Anordnung zu
B-ss-Achsen tritt gefiigestatistisch allgemein neben stark belegten S;(HOL)-Maxima
eine starke Regelung der Querkluftscharen in Einzel- oder Doppelmaxima hervor. Da
diese zudem meist ein steiles Einfallen besitzen, konnen sie als Photolineationen teil-
weise auch in zonaren H&dufungen deutlich werden. Das gilt sowohl fiir Kluftscharen
als auch besonders fur daraus entstandene Querabschiebungen.

In den untertdgigen Aufschliissen des Roteisensteinbergbaus bei Diemelsee — Adorf
waren Kleinstdrungen dieser Richtungsgruppe bevorzugt als transversale Seitenver-
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Abb. 19. Ubersicht der aus dem Photolineationsmuster der Abb. 15 gefilterten
Photolineationssysteme mit den Streichrichtungen 130 — 140°,
kartiert in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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schiebungen der dortigen Spezialsédttel des givetischen Hauptgriinsteins ausgebildet
(BorTkE 1966). Im Briloner Massenkalksattel hat Scurier (1954) aus den Aufschliissen
des auflidssigen Blei-Zink- und Kalkspatbergbaues ein teilweises Einschwenken der
Gangspaltenstérungen und Abschiebungen in die 130 — 140°-Streichrichtungen nachge-
wiesen.

Im nordlichen Teil der Briloner Scholle sind 135° streichende Photolineationen im Ost-
sauerldnder Hauptsattel, im Briloner Massenkalk, aber auch im transgressiven Zech-
stein der Adorfer und Giershagener Bucht kartiert worden (Abb. 19). Belegt sind Sto-
rungen dieser Richtung mit groBerer regionaler Bedeutung zudem im Mitteldevon der
Ramsbecker Scholle (EBerT 1968) westlich der Altenbiirener Stérung, wie auch im Zech-
stein 6stlich des Warsteiner Abbruches (DELERI 1976).
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Abb. 20. Ubersicht der aus dem Photolineationsmuster der Abb. 15 gefilterten

Photolineationssysteme mit den Streichrichtungen 160 — 170°,
kartiert in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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6.3. Photolineationen mit Streichrichtung 5 — 15° und 160 — 170°

Photolineationen mit 160 — 170°-Streichrichtung (Abb. 20) sind nach den gefiigesta-
tistischen Untersuchungen der Spezialfaltung einer Querkliiftung mit AC- und OKL-~
Raumlagen der Spezialfaltung zuzuordnen. Die Bs- und Bg-Achsen dieser Spezialfalten
streichen im Ostsauerldnder Hauptsattel 70 — 80° (Abb. 18 Diagr. 7 u. 8).

Zonare Haufungen dieser Photolineationsgruppe ergeben sich aber auch aus Begleit-
gefligen von GrofBstérungen, zu denen die Altenbiirener Stérung gehort (Abb. 14).

Im Briloner Massenkalksattel entsprechen den 160 — 170° streichenden Photolineatio-
nen Ostlich von Brilon schon im Oberen Givet als synsedimentire Abschiebungen ange-
legte Querstorungen, welche als Ramberger Stérung, als Messinghduser Stérung und
als Immentaler Storung bekannt geworden sind (ScurieL 1954, BAR 1966, 1968). In seiner
Revisionskartierung hat Wausa (1978) insbesondere die Beziehung dieser Stérungen zur
Ausbildung der Fazieseinheit der Nehdener Querzone innerhalb des givetisch bis ober-
devonischen Briloner Riffkomplexes hervorgehoben. Danach entsprechen hierin die
Photolineationen nicht einzelnen Stdérungen, sondern vor allem staffelartigen, breiten
Bruchzonen der variskischen Tektonik, welche auch postvariskisch betédtigt und saxo-
nisch vererzt worden sind. In diesem Teilbereich offenbart sich deutlich eine Beziehung
der Photolineationen zu lineamentiren Storungszonen mit zonar gehduften Einzelsto-
rungen.

Die Storungen bestehen nach #dlteren Grubenaufschliissen wie auch nach Kernbohrun-
gen der letzten Jahre aus Gruppierungen von Verschiebungsspalten, deren Stérungs-
breccien durch Kalzit verkittet sind und die Vererzungen von mobilisiertem Pyrit, Blei-
glanz und Zinkblende (Honigblende) fithren (ScHRIEL 1954, BRINKMANN & SIEWERs 1980).

In gleicher Weise entsprechen im Ostsauerldnder Hauptsattel zonar angeordnete
Photolineationen der Richtungen 160 — 170° einer lineamentéren Zone, welche sich vom
Eisenberger Abbruch westlich von Korbach mit hydrothermaler Gold-Kupfer-Ver-
erzung liber das Rhenetal von Adorf nach Padberg erstreckt. Sie folgen dort dem Ver-
lauf des durch die Aufreihung submariner vulkanischer Schwellen und durch eine im
Rhenetal verlaufende Abschiebung belegten Rhene-Lineamentes, an dem wihrend des
Oberen Givets ein verstdrkter spilitischer Vulkanismus bestand (BorTke 1962, 1968,
1978).

Ihre streichende Fortsetzung nach NNW, iiber den NW-Fliigel des Ostsauerlédnder
Hauptsattels und die Grottenberger Mulde hinaus ist als Stérungszone bisher nicht
nachgewiesen. Westlich davon verlduft mit gleichem Streichen die Madfelder Bruchstaf-
fel, die aber nach Kernbohraufschliissen den Briloner Riffkomplex nicht als synsedi-
mentédre Stérungszone nach NE abgrenzt. Vielmehr besteht bei den im Almer Spezial-
sattel des Briloner Riffes erbohrten groBen Méichtigkeiten von Flachwasser-Mikriten
der Eifel- und Givet-Stufe im Liegenden der Riffkalkfolge seine Fortsetzung nach NE
iiber diese Staffelbriiche hinaus (freundl. miindl. Mitt. von J. BRINKMANN; BRINKMANN &
SI1EWERSs 1980, Fig. 3).

Die Photolineationen der Streichrichtung 5 — 15° sind genetisch schwieriger zu deuten,
obwohl sie steil einfallenden HKO-Raumlagen der Kliiftung und den Stérungen varis-
kischer Spezialfalten entsprechen kénnen. Diese sind nach den bisher besonders im Ost-~
sauerldnder Hauptsattel durchgefiihrten gefiigestatistischen Untersuchungen oft zwei-
scharig entwickelt. Daraus entstandene Kleinstérungen sind als horizontale Seitenver-
schiebungen in beiden Raumlagen vorhanden, wobei komplementire Kluftscharen in
den Richtungen von 95 — 120° streichen.
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Die Photolineationen der 90 — 110°~Richtungen kénnen in der Auswertung nicht stark
hervortreten, da die das Satellitenbild aufbauenden Scanzeilen in der 100°-Richtung
liegen und somit Photolineationen gleicher oder &hnlicher Richtungen maskieren.

Den 5 — 15° streichenden Photolineationen des Ostsauerldnder Hauptsattels und der
Waldecker Hauptmulde entsprechen keine bisher bekannten griéBeren Stérungen des
variskischen Faltenbaues. Dagegen sind postpermische Abschiebungen mit NNE —SSW-
Streichen 6stlich davon, in der Korbacher Zechsteinbucht, vorhanden, wo sie von KuLick
(1968) auf Bl. 4719 Korbach dargestellt worden sind (Abb. 18 Diagr. 5 u. 6).

Nach den gefiigestatistischen Untersuchungen der Kliiftung von Karbonatgesteinen
des Zechsteins 2 und 3 durch DeLerr (1976) im Raum zwischen Adorf und Niedermars-
berg bestehen westlich des Westheimer Abbruches Storungsbegleitgefiige mit 5 — 25°
streichenden, steil einfallenden Kluftscharen.

b Mohnesee

0 25km
Abb. 21. Ubersicht der aus dem Photolineationsmuster der Abb. 15 gefilterten

Photolineationssysteme mit den Streichrichtungen 5 — 15°,
kartiert in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen.
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Fiir die Deutung einer postvariskischen tektonischen Ausprégung der Photolineations-
zonen der Streichrichtungen 5 — 15° NNE — SSW) sprechen aus dem groBeren Unter-
suchungsbereich des Ostlichen Rheinischen Schiefergebirges die einer tertidren Bruch-
tektonik zugeordneten NNE — SSW und WNW — ESE streichenden Systeme von Bruch-
zonen, von Zonen mit erhohten Kliiftigkeitsgraden und von gleichgerichteten Photo-
lineationszonen. Fiir sie sind auch erhohte Gebirgsdurchlédssigkeiten der Kluftwasser-
fiihrung typisch (GErLACH 1977).

Nach den Untersuchungen von STENGEL-RUTKOWsKI (1970) erwiesen sich fiir eine Kluft-
wasserfiithrung im gefalteten Schiefergebirge die mit der variskischen Faltung entstan-
denen Spaltensysteme weitgehend durch aszendente Kluftspaltenmineralisationen oder
durch postpaldozoische Verwitterungsneubildungen verkittet. Stérungs- und Kluft-
systeme der tertidren Bruchtektonik besaBen dagegen, besonders im Siidteil des ost-
lichen Rheinischen Schiefergebirges, eine stirkere Kluftwasserfithrung.

In der Deutung der im variskischen Grundgebirge des Ostsauerlandes teilweise zonar
angeordneten 5— 15°-Photolineationen ergeben sich daher einerseits Beziehungen zu
einer steil einfallenden veriskischen HKO-Kliiftung der Spezialfalten und andererseits
zu einer postpermischen Ausgestaltung des vorhandenen Kluftnetzes.

Aus tektonischen Aufnahmen auf den am Westrand der Hessischen Senke gelegenen
Bléttern 4620 Arolsen und 4720 Waldeck der TK 25 wird deutlich, daB sich in schmalen
Grabenschollen und breiten Horstschollen des Buntsandsteins in der Ausbildung der
Randstérungen NNW—SSE und NNE—SSE (5 —15°) streichende Storungssysteme
vergittern. Gleiches gilt fiir die Kliiftung der Grabenfiillungen. Storungen am NE-Rand
des variskischen Kellerwald-Horstes sind dabei als breite Zerrspalten mit jlingerem
Einsturzgebirge festgestellt worden. Im regional bedeutenden, generell N — S streichen-
den Mengeringhausener Graben bestehen Sprunghsdhen an den Randabschiebungen bis
zu 250 m. Bewegungen an den Randstérungen des Kellerwaldes sind bis in das Alt-
pleistozén belegt (HorN & Kurick 1969, HOrRN 1976).

7. Zur Kartierbarkeit von tektonischen Storungszonen
als Photolineationen in Satellitenbildern

1. Photolineationen in Luft- wie in Satellitenbildern entsprechen den vorherrschenden
Fldchengefiigen steilen Einfallens in Festgesteinen (KrRoNBERG 1966, 1967, BODECHTEL
1969, Scuunck 1977, Jaskorra 1978).

Diese steil stehenden Flidchengefiige konnen tektogenetisch unterschiedlich definiert
werden. Sie umfassen im Arbeitsgebiet, in Schichten mit flacher Lagerung, GroBSkluft-
scharen und Storungsscharen der durch Uberlagerungsdruck und Kompaktion ent-
standenen orthogonalen Kluftnetze, so im transgressiven Zechstein und Buntsand-
stein. Sie sind aber auch die GroBkluft- und Stérungsscharen einer saxonischen und
vielfach posthum betétigten Bruchtektonik am Ostrand des Rhenoherzynikums.

2. Im variskischen Grofifaltenbau entsprechen Photolineationen zunichst den Stérungs-
bereichen mit erdgeschichtlich lineamentirer Entwicklung. Dies gilt fiir die Altenbii-
rener Stérung, aber auch fiir Stérungen im Briloner Riffkomplex und damit fiir St6-
rungsscharen sehr unterschiedlicher Verwurfsbetrige und streichender Erstreckun-
gen. Entscheidend sind ihre priorogene und synsedimentire Existenz, die ihre Post-
humitidt wéhrend der variskischen Stérungsausbildung garantierten.
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Dies driickt sich bei der Analyse der variskischen Spezialfaltung durch Inhomogeni-
taten des GroBfaltenbaues, aber auch der Kleinfaltung beiderseits dieser lineamenti-
ren Stérungen aus, die zumeist den Querstérungsscharen zugehéoren.

Aber auch dem Faltenbau symmetrologisch zuordenbare streichende Stérungen, Auf-
schiebungen oder Abschiebungen, treten als Photolineationen hervor. Auch hierbei
sind flexurartig angelegte lineamentédre Zonen mit NE— SW-Streichen deutlich aus-
geprégt, da sich in ihnen nach SE einfallende Aufschiebungen hiufen. Dies gilt fiir
den NW-Fliigel des Ostsauerldnder Hauptsattels als Zone verstidrkter nordwestlicher
Vergenz, die im Sinne von WEBER (1978) aus angenommener Subfluenz abzuleiten ist
und die sich mit Verflachung der listrischen Aufschiebungsflichen nach SE entlang
synsedimentédrer Bewegungszonen und damit an Faziesgrenzen wie in Zonen des tek-
tonischen Materialwechsels ausgebildet haben. Fiir die Ramsbecker Scholle westlich
der Altenbiirener Stérung kommt eine spdtorogene Heraushebung des Ostsauerldnder
Hauptsattels hinzu.

. Faltungsbezogene Flidchengefiige der Spezialfalten in den Grof3falteneinheiten ordnen
sich zumeist ihren Achsen symmetrologisch zu. Sie bilden Fldchengefiige unterschied-
licher Flédchengrofien, die aber nur bei guten AufschluBverhéltnissen erkennbar wer-
den. Aus Kluft- und Schieferungsscharen entstanden Kleinstérungsscharen mit gré3e-
rer streichender Erstreckung, die das Verspringen einzelner Stérungen innerhalb sté-
rungsparalleler Grofkliifte einschliefen. Hinzu kommen Kluftnetze in Zonen mit klei-
nen Kluftkérpergréoen und Breccienzonen.

. Die Kartierbarkeit von Photolineationen ist von der Verbreitung der Gro3kluftscha-
ren und/oder von Stérungszonen abhiingig. Letztere beinhalten einzelne GrofBstérun-
gen oder Scharen von Kleinstérungen, wie sie auch aus dem Gangbergbau bekannt
geworden sind. Kleinkluftscharen mit Aufschlu3flichen des Meter- oder Dezimeter-
bereiches bilden in diesen Zonen symmetrologisch angeordnete und steil einfallende
Giirtelgefiige.

So kénnen im Sinne von Scuunck (1979) Zusammenhénge zwischen Photolineationen

und gefiigestatistisch vorherrschenden Kluftscharen auch ohne Gewichtung der Kluft-
groBen nachweisbar werden.

8. Zusammenfassung

.Fiir die Altenbiirener Storung ist festzustellen, daB die dlteren Vorstellungen von
einer einzelnen, regional bedeutenden und lineamentdren GroBstérung zu ersetzen
sind durch den Nachweis einer breiten Stérungszone, in der mehrere NNW — SSE
streichende Stérungen silidwestlich davon angeordnet sind.

Dieser Nachweis wurde durch die geologisch-tcktonischen Kartierungen von EBERT
(1968) erbracht und durch die Analysen von Photolineationen aus LANSAT-1- und -2-
Aufnahmen bestétigt.

Die Altenbiirener Stérung bildet stidwestlich des Briloner Massenkalksattels und im
Ostsauerldnder Hauptsattel eine bruchtektonische Teilstruktur entlang der variskisch
ausgestalteten Grenze zwischen der Ramsbecker Scholle im SW und der Briloner
Scholle im NE. Sie ist als begrenzende Storung der iiberregionalen Lippstadt-War-
stein-Ramsbecker Querzone aufzufassen, in der sich NNW — SSE streichende Photo-



Die Altenbiirener Storungszone im Photolineationsmuster 45

lineationen und Grofiphotolineationen hdufen (KronserG 1977). Eine Fortsetzung die-
ser Zone nach SSE, an den Westrand der Frankenberger Bucht, ist nach der Linea-
tionsanalyse anzunehmen.

Mit den 160 — 170° streichenden GroBphotolinetionen dieser Querzone kreuzen sich im
Kern des Ostsauerlinder Hauptsattels GroBphotolineationen der Richtungen 125 —
135° (NW — SE). In dem Kreuzungsbereich bei Assinghausen bestehen neben einer
starken bruchtektonischen Zerlegung auch héhere Grade einer sehr schwachen Regio-
nalmetamorphose der mitteldevonischen Schieferserien im Bereich eines synorogenen
und magmatogenen Wiarmedomes (WEBER 1976).

Die NW — SE streichenden Grofiphotolineationen besitzen im variskischen Faltenbau
des norddstlichen Sauerlandes eine regionale Bedeutung, da sie sich aus dem Raum
von Assinghausen bis in den Kellerwald-Horst fortsetzen. Hier vergittern sich nach
den geologisch-tektonischen Kartierungen von Horn, KuLick & MEISCHNER (1973) wie-
derum NW — SE und NNW — SSE streichende, grofere Bruchstdrungen.

Der von PiLGger (1957) und von PiLger & WEIssErR (1965) auch aus der Position der
hydrothermalen Schwerspatginge von Dreislar begriindete Verlauf einer Altenbiiren-
Kellerwald-Fraktur ist daher zu modifizieren durch die Vorstellung zonarer Haufun-
gen von Bruchstdorungen innerhalb lineamentédrer Zonen unterschiedlicher Streich-
richtungen.

Im norddstlichen Sauerland ordnen sich diese Zonen in den Richtungen NNW — SSE
und NW-— SE an und gehodren damit auch tiberregionalen Bruchmustern zu, welche
als Photolineationen in Satellitenbildern erkennbar werden.

Innerhalb der lineamentédren Zonen kénnen einzelne Stérungen oder Haufungen von
Storungen bruchtektonisch mit gréBeren Verwiirfen hervortreten und erdgeschichtlich
langzeitig wirksam gewesen sein. Dies gilt fiir die Altenbiirener Storung wie fiir die
Randstaffelbriiche des Kellerwald-Horstes.

Die in der Nachbarschaft der Altenbiirener Stérung durchgefiihrten Untersuchungen
der Photolineationen in LANDSAT-1- und -2-Aufnahmen und in Luftbildern haben
storungsparallele Photolineationen mit den Streichrichtungen 160 — 170° nachgewie-
sen.

Die Kombinationen der photogeologischen Bildauswertungen mit gefligestatistischen
Erhebungen des Kluftinventars von Spezialfalten im Geldnde war bestimmt von der
Frage nach der Ausbildung von faltungsbezogenen Grundgefiigen und Stérungsbe-
gleitgefiigen in den faziell verschiedenen GroBfalteneinheiten des Briloner Massen-
kalksattels und des Ostsauerldnder Hauptsattels.

Sowohl im Briloner Sattel als auch in den von einer S;j-Schieferung betroffenen Fal-
ten des Ostsauerlinder Hauptsattels lieBen sich steil einfallende Kluftscharen mit
symmetrologischen Beziige zu den Gefiige-B-Achsen nachweisen. Materialabhéngig
sind dabei die Regelungsgrade der Kluftpolmaxima. In Niéhe oder im Streichen der
Altenbiirener Stérung bestehen typische Teilglirtelgefiige der Kliiftung, die zusam-
men mit Kleinstérungen dquivalenter Raumlagen auch Kluftscharen der Streichrich-
tungen 160 — 170° einschlieBen.

. Im noérdlichen Teil der Briloner Scholle wurde in den gefiigestatistischen Erhebungs-
bereichen des Ostsauerldnder Hauptsattels und der Poppenberg-Grottenberger Kulm-
mulde ein Vergleich der tektonischen Fldchengefiige von Spezialfalten mit den vor-
herrschenden Richtungen des Photolineationsmusters aus LANDSAT-1- und -2-Auf-
nahmen vorgenommen.



46

HEemz Bortke und Nikoraos PoLysos

Die h#ufig beobachtete Aquivalenz von Kluftscharen und Kleinstérungen gestattete
dabei die Zuordnung von HOL-GroBkluftscharen und HOL-Aufschiebungen geschie-
ferter Falten zu den Photolineationsgruppen mit 45 — 55° und mit 70 — 80°-Streichen.
Letztere lieBen sich in zonarer Hdufung auch auf die durch den Eisenerzbergbau be-
kannt gewordenen Aufschiebungen auf dem NW-Fliigel des Ostsauerlinder Haupt-
sattels beziehen.

Entsprechend dem Zuriicktreten der mit 45 — 55° streichenden HOL-Kliifte, HOL-
Stérungen und Gefiige-B-Achsen im Briloner Massenkalksattel fehlen auch entspre-
chende Photolineationen diesem Teilbereich der nérdlichen Briloner Scholle.
Photolineationen mit 130 — 140°-Streichen entsprechen Kluft- und Stdrungsscharen
mit AC- und OKL-Raumlagen zu den Gefiige-B-Achsen der Spezialfalten des Ost-
sauerlédnder Hauptsattels.

Im Briloner Sattel sind Photolineationen der Streichrichtungen 160 — 170° den syn-
sedimentér angelegten GrofBstérungen des ehemaligen Riffkomplexes dquivalent (BAR
1968, Wansa 1978). Im Gstlichen Teil des Ostsauerlédnder Hauptsattels kennzeichnen sie
das Rhene-Lineament, das sich vom Eisenberger Abbruch bei Korbach iiber die
Rhenetalstérung bei Diemelsee— Adorf bis zum NW-Fliigel des Ostsauerldnder
Hauptsattels verfolgen 146t.

. Fiir die Photolineationen der Streichrichtungen 5 — 15° konnte der Bezug zu gleich-

gerichteten Kluftscharen hergestellt werden, deren Entstehung aber auch postvaris-
kisch erfolgt sein kann. DeLeriE (1976) hat Kluftscharen dieser Richtungen im trans-
gressiven Zechstein, westlich des Westheimer Abbruches, nachgewiesen. Auch in den
groBrdumigen, untertigigen Aufschliissen des Eisenerzbergbaues am SE-Fliigel des
Ostsauerlénder Hauptsattels ordnen sich GroSkluftscharen mit den Streichrichtungen
NNE—SSW und WNW—ESE als komplementédres Bruchsystem nicht den variski-
schen Gefilige-B-Achsen symmetrologisch zu.

9. Schriftenverzeichnis

ADLER, R. E. (1969): Kleintektonische Beobachtungen aus dem Ruhrkarbon. — Forsch.-

Ber. Ld. Nordrhein-Westfalen, 2008: 5—53, 31 Abb., 1 Tab.; Kéln und Opladen.

— (1972): Statistisch-gefligetektonische Strukturanalysen in der Montanpraxis. —

Forsch.-Ber. Ld. Nordrhein-Westfalen, 2657: 120 S., 30 Abb., 27 Tab.; Opladen.

— (1973): Gefiigestatistik und ihre Bedeutung fiir die Montantektonik im Steinkohlen-

bergbau. — Z. dt. geol. Ges., 124: 195—207, 6 Abb.; Hannover.

— (1974): Ein Beitrag zur Angewandten Tektonik im Ruhrkarbon. — Forsch.-Ber. Ld.

Nordrhein-Westfalen, 2385: 135 S., 12 Abb., 10 Tab.; Opladen.

— (1976): Die Bedeutung der tektonischen Vorfelderkundung fiir den Steinkohlenberg-

bau im Ruhrrevier. — Gliickauf, 112: 322—327; Essen.

— (1977): Tektonische Vorfelderkundung im niederrheinisch-westfélischen Steinkohlen-

gebirge. — Forsch.-Ber. Ld. Nordrhein-Westfalen, 2655: 7—17, 1 Abb.; Opladen.

— (1978): Photolineationen, Faltung und Bruchtektonik im Vestischen Hauptsattel des

nordlichen Ruhrkarbons. — Unveroff. Niederschr. 29. Sitzung des Arbeitskreises
»Geologie“ im Fachausschufl ,Markschendewesen“ des Steinkohlenbergbauvereins
(StBV), 33 S., 16 Abb.; Essen — Kray.

— DuwmsTorrr, U., & NitHAck, J. (1977): Photolineationen aus LANDSAT 2-Aufnahmen

und ihre Beziehungen zur Tektonik des Ruhrkarbons. — Forsch.-Ber. Ld. Nordrhein-
Westfalen, 2656: 143—183, 18 Abb.; Opladen.



Die Altenblirener Stérungszone im Photolineationsmuster 47

— & KRONBERG, P. (1976): Vergleich von Satellitenbildern mit der Bruchtektonik unter
Tage. — Gliickauf-Forsch.-H., 37: 39—43, 6 Abb.; Essen.

AHRENDT, H., HUNZIGER, J. C., & WEBER, K. (1978): K/Ar-Altersbestimmungen an schwach-
metamorphen Gesteinen des Rheinischen Schiefergebirges. — Z. dt. geol. Ges., 129:
229—2417, 3 Abb., 2 Tab., 3 Taf.; Hanover.

Akademie fiir Raumforschung und Landesplanung (Ed.) (1976): Deutscher Planungs-
atlas, 1: Nordrhein-Westfalen, Lfg. 8; Hannover.

BAR, P. (1966): Stratigraphie, Fazies und Tektonik am Briloner Massenkalk-Sattel (Ost-
sauerland). — Diss. Univ. Gielen, 29 S., 9 Abb., 1 Kt.; Giefien.

— (1968): Die Ober-Devonisch/Unter-Karbonische Schichtliicke iiber dem Massenkalk
des Briloner und Messinghduser-Sattels (Ostsauerland). — N. Jb. Geol. Palédont.,
Abh., 131: 263—288, 2 Abb., 1 Tab., 1 Beil.; Stuttgart.

BAuUEr, G., et al. (1979): Die Blei-Zink-Erzlagerstidtte von Ramsbeck und Umgebung. —
Geol. Jb., D 33, 377 S., 88 Abb., 52 Tab., 35 Taf.; Hannover.

BobpEecHTEL, J. (1969): Photogeologische Untersuchungen iiber die Bruchtektonik im Tos-
kanisch-Umbrischen Appenin. — Geol. Rdsch., 59: 265—278; Stuttgart.

Bortke, H. (1962): Der Roteisenstein des Ostlichen Sauerlandes und seine Beziehungen
zur Stratigraphie und Fazies des Oberen Givets und der Adorf-Stufe. — Roemeriana,
6: 17—96, 13 Abb., 6 Tab.; Clausthal.

— (1966): Faziesgebundene Tektonik vulkanischer Schwellen im 6stlichen Rheinischen
Schiefergebirge. — Geol. Rdsch., 55: 668—698, 15 Abb., 2 Tab.; Stuttgart.

— (1968): Die faziesgebundene Tektonik des Ostsauerlédnder Hauptsattels (Rheinisches
Schiefergebirge). — Habil.-Schr. TU Clausthal, 1. Tl., 176 S., 41 Abb., 6 Taf.; Claus-
thal.

— (1977): Die geologischen Grundlagen und die bergwirtschaftliche Bedeutung des Rot-
eisensteinbergbaus im Kreis Waldeck-Frankenberg und in den daran angrenzenden
Gebieten. — Geschichtsbl. f. Waldeck, 66: 7—99, 21 Abb., 11 Tab., 1 Taf.; Korbach.

— (1978): Zur faziesgebundenen Tektonik der Briloner Scholle (Ostsauerland, Rheini-
sches Schiefergebirge). — Z. dt. geol. Ges., 129: 143—153. 3 Abb.; Hannover.

— (1979): Lagerstédtten. — Erl. geol. Kt. Hessen 1 :25000, Bl. 4618 Adorf: 56—75, 5 Abb.,
3 Tab., 2 Taf.; Wiesbaden.

BurkHARDT, R., & Porysos, N. (1981): Photolineationen im Bereich des Ruhrgebietes und
der Niederrheinischen Bucht und ihre tektonische Interpretation. — Gliickauf-For-
schungsh., 42: 187—193, 12 Abb.; Essen.

BRINKMANN, J., & SIEWERS, U. (1980): Stratbound sulphide-barite deposits in the Rheno-
hercynian Zone. — Erzmetall., 33: 137—144, 3 Abb.; Stuttgart.

DeLery, Y. (1976): Die Stratigraphie und Fazies im Ostsauerland, im Raum Adorf— Nie-
dermarsberg. — Unveroff. Diss. geol. Inst. TU Clausthal, 154 S., 59 Abb., 12 Tab.,
7 Anl.; Clausthal-Zellerfeld.

EBERT, A. (1961), mit Beitr. von Damm, H. D., & Screrp, A.: Erlduterungen zur Geologi-
schen Karte von Nordrhein-Westfalen 1:25000, Blatt Nr. 4616 Eversberg, 107 S.,
6 Abb., 4 Tab., 10 Taf.; Krefeld.

— (1965): Das Untere Mitteldevon und der Bau des westlichen Ostsauerldnder Haupt-
sattels. — Fortschr. Geol. Rheinld. u. Westf., 9: 589—620, 12 Abb., 1 Kt.; Krefeld.

— (1968): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Nordrhein-Westfalen 1 :25 000,
Blatt Nr. 4716 Bodefeld, 111 S., 14 Abb., 4 Tab., 9 Taf.; Krefeld.

GEeRLACH, C. (1977): Satellitenbildauswertung zur Feststellung von Trinkwasserreserven
im Rheinischen Schiefergebirge. — Geol. Rdsch., 66: 850—866, 9 Abb.; Stuttgart.

GUNTHER, R. (1969): Das Verhalten der Faltenachsen und der Schieferung am noérdlichen
Harzrand. — Clausthaler tekt. H., 9: 187—196, 7 Abb.; Clausthal.

— (1977): GroBphotolineationen des mitteleuropidischen Raumes und ihre geologisch-
tektonische Bedeutung. — Geotekt. Forsch., 53: 42—67, 9 Abb.; Stuttgart.

— & RosEg, G. (1975): Satellitenbildmosaik von Mitteleuropa. — Hannover (Bundesanst.
Geowiss. u. Rohstoffe).



48 Heinz BotTke und Nikoraos PoLysos

HEeinricH, R. (1977): Vergleichende tektonische Untersuchungen von Satellitenbild-Daten
und Geldnde-Daten im NW-Harz und im nérdlichen Harzvorland. — Geotekt.
Forsch., 53: 83—87, 2 Abb.; Stuttgart.

HELLERMANN, E. (1965): Schiefrigkeit und Gebirgsbau im 6stlichen Rheinischen Schiefer-
gebirge. — Geol. Mitt., 4: 333—396, 33 Abb., 1 Taf.; Aachen.

HemMmericH, M. K. (1978): Schichtung und Photolineationen im Vestischen Hauptsattel des
noérdlichen Ruhrkarbons. — Unverdéff. Niederschr. 29. Sitzung des Arbeitskreises
»Geologie“ im Fachausschufl ,Markscheidewesen“ des Steinkohlenbergbauvereins
(StBV), 8 S., 1 Abb.; Essen-Kray.

Horn, M. (1976): Erléduterungen zur Geologischen Karte von Hessen 1 :25000, Blatt Nr.
4620 Arolsen, 225 S., 35 Abb., 9 Tab., 1 Taf., 1 Beibl.; Wiesbaden.

— & KuLick, J. (1969): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Hessen 1 : 25 000, Blatt
Nr. 4720 Waldeck, 227 S., 35 Abb., 8 Diagr., 15 Tab., 1 Beibl.; Wiesbaden.

— — & MEiscuNER, D. (1973): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Hessen
1:25000, Blatt Nr. 4820 Bad Wildungen, 386 S., 69 Abb., 20 Tab., 2 Taf., 3 Beibl.; Wies-
baden.

Hovegr, P., CrauseNn, C. D., LEuTERITZ, K., TEICHMULLER, R., & THOME, K. N. (1974): Ein In-
kohlungsprofil zwischen dem Gelsenkirchener Sattel des Ruhrkohlenbeckens und
dem Ostsauerlédnder Hauptsattel des Rheinischen Schiefergebirges. — Fortschr. Geol.
Rheinld. u. Westf., 24: 161—172, 1 Abb., 1 Taf.; Krefeld.

JaskoLLa, F. (1978): Geologisch-tektonische Untersuchungen an Satellitenbildlineamen-
ten in den nordlichen Kalkalpen. — Diss. Univ. Miinchen, 118 S., 34 Abb., 2 Tab., 22
Taf.; Miinchen.

KaLkreuTH, W. (1979): Das Inkohlungsbild des Ostsauerldnder Hauptsattels im Rheno-
herzynikum mit besonderer Beriicksichtigung der Trendfldchenanalysen. — Fortschr.
Geol. Rheinld. u. Westf., 27: 277—321, 13 Abb., 3 Tab., 1 Taf.; Krefeld.

Kame, H. v. (1964): Die tektonischen Zusammenhénge in der Blei- und Zink-Erzlager-
stdtte Ramsbeck im Sauerland. — Unverdff. Diss. geol. Inst. TU Clausthal, 27 S., 9
Abb.; Clausthal.

Karw, F. (1964): Anwendung der Gefiigekunde in der Petrotektonik, Teil I Grundbe-
griffe. — Clausthaler tekt. H., 5: 142 S., 73 Abb.; Clausthal-Zellerfeld.

KRrausg, H. F., & PILGER, A. (1969): Mdoglichkeiten der Rejuvenation von Pb-Zn-Erzlager-
stidtten im Saxonikum (nach Beispielen am Nordosrand des Rheinischen Schieferge-
birges in der Bundesrepublik Deutschland). — Convegno Rimobilizzazione Minerali
Metallici, Non Metallici: 101—127; Cagliari.

KRONBERG, P. (1966): Photogeologie. Eine Einfiihrung in die geologische Luftbildauswer-
tung. — Clausthaler tekt. H., 6: 234 S., 130 Abb.; Clausthal-Zellerfeld.

— (1974): Erfahrungen mit dem Erderkundungs-Satelliten ERTS 1. — Umsch. Wiss. u.
Techn., 74: 469—481, 4 Abb.; Frankfurt a. M.

— (1975): Structural analysis and lithological mapping of the Premesozoic units of Ger-
many. — In: D. BannNerT, Mulitdisciplinary Geoscientific Experiments in Central
Europe. — NASA-ERTS 1 Proposal Sr. No. 328, Final Report, 1—18, E 75—10415, Nat.
Tech. Inform. Serv.; Washington.

— (1976): Bruchstrukturen des Rheinischen Schiefergebirges, des Miinsterlandes und
des Niederrheins — kartiert in Aufnahmen des Erderkundungssatelliten ERTS 1. —
Geol. Jb., 33: 37—48, 4 Abb.; Hannover.

— (1977): Die regionale und iiberregionale Bruchtektonik Mitteleuropas. Bestandsauf-
nahme und Interpretation. — Geotekt. Forsch., 53: 7—41, 21 Abb.; Stuttgart.

— (1978): Die variszische Querzone von Lippstadt nach Untertage-Daten und im Satel-
litenbild — ein Vergleich von Tiefenstrukturen und oberflichennahen Bruchstruktu-
ren im Ostteil der Rheinischen Masse. — Fortsch. Geol. Rheinld. u. Westf.; Krefeld
(im Druck).

KuLick, J. (1968): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Hessen 1 :25000, Blatt Nr.
4719 Korbach, 272 S., 32 Abb., 8 Diagr., 15 Tab., 8 Taf., 2 Beibl.; Wiesbaden.

LANGHEINRICH, G. (1976): Verformungsanalyse im Rhenoherzynikum. — Geotekt. Forsch.,
51: 127 S,, 63 Abb., 8 Taf.; Stuttgart.



Die Altenblirener Stérungszone im Photolineationsmuster 49

MEISCHNER, D. (1966): Der geologische Bau des Kellerwaldes. — Unverdoff. Habil.-Schr.
geol. Inst. Univ. Géttingen, 240 S., 32 Abb., 6 Tab., 1 Taf.; Gottingen.

— (1968): Stratigraphische Gliederung des Kellerwaldes. — Notizbl. hess. L.-Amt Bo-
denforsch., 96: 18 — 30, 5 Abb.; Wiesbaden.

— & SCHNEIDER, J. (1967): Art und Alter des Deckdiabas-Vulkanismus im Kellerwald. —
Geologie, 16: 5—28, 4 Abb.; Berlin.

Mosnr, K. (1969): Zur paldozoischen Entwicklung und Lineamenttektonik des Harzes,
speziell des Westharzes. — Clausthaler tekt. H., 9: 19—110, 7 Taf.; Clausthal-Zeller-
feld.

— KRONBERG, P., & GUNTHER, R. (1977): Die Bruchtektonik des Harzes im Satellitenbild.
— Geotekt. Forsch., 53: 68—82, 3 Abb.; Stuttgart.

— & PILGER, A. (1969): Zum Begriff Lineament. — Clausthaler tekt. H., 9: 7—18; Claus-
thal-Zellerfeld.

PAECKELMANN, W, (1933): Die Grundziige der Tektonik des dstlichen Sauerlandes mit Bei-
tréagen zur Stratigraphie des Mitteldevons. — Jb. preuss. geol. L.-Anst., 54: 217—260,
6 Abb., 3 Taf.; Berlin.

— (1936): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Preulen und benachbarten deut-
schen Léndern, Lfg. 341, Blatt Nr. 2660 Adorf, 66 S., 1 Abb, 2 Tab., 1 Taf.; Berlin.

— (1936): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Preuflen und benachbarten deut-
schen Léndern, Lfg. 341, Blatt Nr. 2659 Brilon, 67 S., 4 Abb., 2 Tab., 1 Taf.; Berlin.

— & KUnNE, F. (1936): Erlduterungen zur Geologischen Karte von Preuflen und benach-
barten deutschen Landern, Lfg. 341, Blatt Nr. 2586 Madfeld, 79 S., 3 Tab., 1 Taf.; Ber-
lin.

Pier, K. T. (1970): Die Diabase aus dem Kern des Ostsauerldnder Hauptsattels. — Diss.
Univ. Koln, 84 S., 20 Abb., 9 Tab.; Koln.

PILGER, A. (1957): Uber den Untergrund des Rheinischen Schiefergebirges und Ruhrge-
bietes. — Geol. Rdsch., 46: 197—212, 3 Abb., 8 Taf.; Stuttgart.

— & WEIssER, D, (1965): Die Barytgdnge der Grube Dreislar im ostlichen Sauerland. —
Erzmetall, 18: 327—334, 12 Abb., 1 Tab.; Stuttgart.

Povrysos, N. (1977): Untersuchungen zur geologischen Auswertbarkeit von Satellitenauf-
nahmen am Beispiel Mittelgriechenlands. — Unverdéff. Diss. geol. Inst. TU Clausthal,
116 S., 43 Abb., 15 Kt.; Clausthal-Zellerfeld.

— (1978): Ergebnisse einer geologischen Auswertung von LANDSAT-Aufnahmen Mit-
telgriechenlands. — Bull. geol. Soc. Greece; (im Druck).

RABIEN, A. (1956): Zur Stratigraphie und Fazies des Oberdevons in der Waldecker Haupt-
mulde. — Abh. hess. L.-Amt Bodenforsch., 16: 83 S., 2 Abb., 2 Tab., 3 Taf.; Wiesbaden.

— (1958): Die natiirliche Landschaft — Kreis Waldeck, a. Geologie. — Unveroff. Ms.,
13 S,. 1 geol. Kt. 1:100000; Wiesbaden.

Scuerp, A. (1968): Uber die Diabase im Ostsauerldnder Hauptsattel und ihre Borsilikat-
Mineralisation.— Fortschr. Geol. Rheinld. u. Westf., 16: 285—296, 2 Abb., 1 Tab., 2
Taf.; Krefeld.

SCHNEIDER, J. (1969): Das Oberdevon des nordlichen Kellerwaldes (Rheinisches Schiefer-
gebirge). — Abh. hess. L.-Amt Bodenforsch., 55: 124 S., 24 Abb., 1 Taf.; Wiesbaden.

SCHONENBERG, R. (1958): Neue Untersuchungen {iber embryonale Tektonik. — Geologie,
7: 342—352, 9 Abb.; Berlin.

Scurier, W. (1954): Der Brilonder Galmei-Distrikt. — Z. dt. geol. Ges., 106: 308—349, 7
Abb.,, 5 Taf.; Hannover.

— (1954): Alter und Vererzung des Westheimer Abbruches am Ostrand des Rheinischen
Schiefergebirges. — Roemeriana, 1: 241—272; Clausthal-Zellerfeld.

— (1959): Zusammenhinge alter (variszischer) und jlingerer (tertidrer) Erzparagenesen,
geschildert anhand von Blei-Zinkerzlagerstidtten am Nord- und Ostrand des Rheini-
schen Schiefergebirges. — Freiberger Forsch. H., 57: 125—150; Berlin.

ScHuNck, K. (1979): Der Kreuzungsbereich Eifeler Nord-Siid-Zone und Saar-Nahe-Senke
— Luftbildgeologische Analyse eines Schollenmosaiks. — 123 S., 18 Abb., 2 Taf.; Univ.
Frankfurt a. M.



50 Heinz Borrke und Nikoraos PoLysos

Siopaus, A. W. (1972): Slaty cleavage. — A Review of Research Since 1815. Earth Sci.
Rev., 8: 205—235, 22 Abb.; Amsterdam.

SteENGEL-Rutkowskr, W. (1970): Bruch- und Dehnungstektonik im Ostlichen Rheinischen
Schiefergebirge als Auswirkung des Oberrheingrabens. — Z. dt. geol. Ges., 121: 129—
141, 3 Abb.; Hannover.

StorpEL, D. (1961): Geologie des silidlichen Kellerwaldgebirges. — Abh. hess. L.-Amt Bo-
denforsch., 34: 114 S., 21 Abb., 2 Tab., 4 Taf.; Wiesbaden.

TEICHMULLER, M., TEICHMULLER, R., & WEBER, K. (1979): Inkohlung und Illit-Kristallinit4t.
Vergleichende Untersuchungen im Mesozoikum und Paldozoikum von Westfalen. —

Fortschr. Geol. Rheinld. u. Westf., 27: 201—276, 31 Abb., 15 Tab.; Krefeld.
‘Wansa, Y. (1978): Die Geologie des Briloner Massenkalksattels. — Unveroff. Diss. geol.
Inst. TU Clausthal, 156 S., 4 Abb., 15 Tab., 8 Taf., 6 Kt.; Clausthal-Zellerfeld.

WEBER, K. (1972): Kristallinitdt des Illits in Tonschiefern und andere Kriterien schwa-
cher Metamorphose im noérdlichen Rheinischen Schiefergebirge. — N. Jb. Geol. Pa-
ldont., Abh., 141: 333—367, 14 Abb., 1 Taf.; Stuttgart.

— (1976): Gefiligeuntersuchungen an transversal geschieferten Gesteinen aus dem 0st-
lichen Rheinischen Schiefergebirge. — Geol. Jb., D 15: 3—98, 40 Abb., 12 Taf.; Hanno-
Ver.

— (1977): Bau und tektonische Entwicklung des Ostsauerldnder Hauptsattels und der
varistischen Ramsbecker Blei-Zinkerzlagerstidtte. In: Lagerstdtten und Mineralisa-
tionen im Sauerland. — Fortschr. Mineral., 55, Beih. 2: 48—63.

— (1978): Das Bewegungsbild im Rhenoherzynikum — Abbild einer varistischen Sub-
fluenz. — Z. dt. geol. Ges., 129: 249—281, 11 Abb., 1 Taf.; Hannover.

Worr, M. (1972): Beziehungen zwischen Inkohlung und Geotektonik im nérdlichen Rhei-
nischen Schiefergebirge. — N. Jb. Geol. Palédont., Abh., 141: 222—257, 10 Abb., 1 Tab.;
Stuttgart.

— (1975): Uber die Beziehungen zwischen Illit-Kristallinitdt und Inkohlung. — N. Jb.
Geol. Paldont., Mh., 1975: 437—447, 3 Abb., 2 Tab.; Stuttgart.

Manuskript eingegangen am 5. 5. 1980

Anschriften der Autoren

Prof. Dr. HEmnz BotTke, Geologisches Institut der Technischen Universitdt Clausthal,
Professorenstelle fiir Ingenieurgeologie, Leibnitzstr. 10, 3392 Clausthal-Zellerfeld

Dr. Nikoraos Porysos, Bergbau AG Niederrhein, TS, 4100 Duisburg-Homberg



29: BAUER, G., u. a.: Beitrag zur Geologie der Mittleren Siegener Schichten. 1960. 363 8., 85 Abb., 10 Tab.,
22 Taf., DM 36,-.

30: BurrEg, O.: Untersuchungen iiber die Berechnung der dem Grundwasser von den Niederschligen zu-
gehenden Wassermengen aus den Bewegungen des Grundwasserspiegels. 1960. 68 8., 1 Abb., 8 Tab., 5 Taf.,
DM 8,60.

31: R6pER, D. H.: Ulmen-Gruppe in sandiger Fazies (Unter-Devon, Rheinisches Schiefergebirge). 1960.
66 8., 4 Abb., 1 Tab., 7 Taf., DM 8,-.

32: ZAxKosEK, H.: Durchlissigkeitsuntersuchungen an Béden unter besonderer Beriicksichtigung der Pseu-
dogleye. 1960. 63 S., 12 Abb., 1 Tab., 2 Taf.,, DM 11,-.

33: Kress, W.: Stratigraphie, Vulkanismus und Fazies des Oberdevons zwischen Donsbach und Hirzen-
hain (Rheinisches Schiefergebirge, Dill-Mulde). 1960. 119 S., 21 Abb., 7 Tab., 11 Taf., DM 14,80.

34: StorrEeL, D.: Geologie des siidlichen Kellerwaldgebirges. 1961. 114 8., 21 Abb., 2 Tab., 4 Taf., DM 14,-.
35: MATTHESS, G.: Die Herkunft der Sulfat-Ionen im Grundwasser. 1961. 85 S., 3 Abb., 31 Tab., DM 7,60.

36: STENGER, B.: Stratigraphische und gefiigetektonische Untersuchungen in der metamorphen Taunus-
Siidrand-Zone (Rheinisches Schiefergebirge). 1961. 68 S., 20 Abb., 4 Tab., 3 Taf., DM 9,—-.

37: ZAKOSEK, H.: Zur Genese und Gliederung der Steppenbdden im nérdlichen Oberrheintal. 1962. 46 8.,
1 Abb., 19 Tab., DM 6,80.

38: ZieeLER, W.: Taxionomie und Phylogenie Oberdevonischer Conodonten und ihre stratigraphische Be-
deutung. 1962. 166 S., 18 Abb., 11 Tab., 14 Taf., DM 22,60.

39: MEISCENER, KL.-D.: Rhenaer Kalk und Posidonienkalk im Kulm des nordéstlichen Rheinischen Schie-
fergebirges und der Kohlenkalk von Schreufa (Eder). 1962. 47 8., 15 Abb., 2 Tab., 7 Taf., DM 11,60.

40: Hourz, 8.: Sporen-stratigraphische Untersuchungen im Oligoziin von Hessen. 1962, 46 S., 1 Abb., 6 Taf.,
DM 9,-.

41: WALLISER, O. H.: Conodonten des Silurs. 1964. 106 S., 10 Abb., 2 Tab., 32 Taf., DM 12,—.

42: KuTscHER, F.: Register fiir die Notizblatt-Bénde der 5. Folge, Hefte 1—20, erschienen 1916—1939.
1963. 58 8., 1 Taf., DM 7,60.

43: EiNsELE, G.: Uber Art und Richtung der Sedimentation im klastischen rheinischen Oberdevon (Fa-
menne). 1963. 60 S., 8 Abb., 7 Tab., 5 Taf., DM 7,60.

44: JACOBSHAGEN, E., HUCKRIEDE, R. & JACOBSHAGEN, V.: Eine Faunenfolge aus dem jungpleistozénen
L68 bei Bad Wildungen. 1963. 105 S., 9 Abb., 2 Tab., 14 Taf., DM 12,-.

45: KttmmMERLE, E.: Die Foraminiferenfauna des Kasseler Meeressandes (Oberoligoziin) im Ahnetal bei
Kassel (Bl Nr. 4622 Kassel-West). 1963. 72 8., 1 Abb., 2 Tab., 11 Taf., DM 9,40.

46: ScHENK, E.: Die geologischen Erscheinungen der Subfusion des Basaltes. 1964. 31 8., 6 Abb., 2 Tab.,
16 Taf., DM 7,60.

47: HovTiNg, B. & STENGEL-RUTKOWSKI, W.: Beitriige zur Tektonik des nordwestlichen Vorlandes des
basaltischen Vogelsberges, insbesondere des Améneburger Beckens. 1964. 37 8., 2 Taf., DM 5,60.

48: DiepEericH, G., LAEMMLEN, M. & VIiLLWOCK, R.: Das obere Biebertal im Nordspessart. Neugliederung
des Unteren Buntsandstein, Exkursionsfiihrer und geologische Karte. 1964. 34 8., 2 Abb., 5 Tab., 4 Taf.,
1 Kte., DM 7,20.

49: KurscHER, F.: Register fiir die Notizblatt-Biénde der 4. Folge, Hefte 1—35, erschienen 1880—1914.
1965. 56 S., 1 Taf., DM 6,60.

50: ZaxosEex, H., u. a.: Die Standortkartierung der hessischen Weinbaugebiete. 1967. 82 S., 1 Abb., 17
Tab., 1 Atlas, DM 10,—.

51: MarTrESS, G.: Zur Geologie des Olschiefervorkommens von Messel bei Darmstadt. 1966. 87 8.,11Abb.,
10 Tab., DM 10,-.

52: Bera, D. E.: Die Krokodile, insbesondere Asiatosuchus und aff. Sebecus?, aus dem Eozéin von Messel
bei Darmstadt/Hessen. 1966. 105 S., 11 Abb., 6 Taf., DM 11,20.

53: HovTING, B.: Die Mineralquellen in Bad Wildungen und Kleinern (Landkreis Waldeck, Hessen). 1966.
59 8., 7 Abb., 9 Tab., DM 7,-.

54: SorLg, G.: Hederelloidea (Cyclostomata) und einige ctenostome Bryozoen aus dem Rheinischen Devon.
1968. 40 8., 1 Tab., 5 Taf., DM 5,—.

55: SCENEIDER, J.: Das Ober-Devon des nordlichen Kellerwaldes (Rheinisches Schiefergebirge). 1969.
124 8., 24 Abb., 1 Taf., DM 15,~.

56: HorsT-FALKE-Festschrift. 1970. 228 §., 71 Abb., 10 Tab., 23 Taf., 1 Bild, DM 14,-.

57: MzisL, S.: Petrologische Studien im Grenzbereich Diagenese-Metamorphose. 1970. 93 8., 70 Abb.,
2 Tab.,, DM 11,-.



58: MarrHESS, G.: Bezichungen zwischen geologischem Bau und Grundwasserbewegung in Festgesteinen.
1970. 105 8., 20 Abb., 18 Tab., 4 Taf., DM 12,—.

59: SorLE, G.: Brachyspirifer und Paraspirifer im Rheinischen Devon. 1971. 163 8., 1 Diagr., 20 Taf.,
DM 30,-.

60: Hemnz-Tosien-Festschrift. 1971. 308 S., 58 Abb., 12 Tab., 32 Taf., 1 Bild, DM 24,-.

61: WirTz, R.: Beitrag zur Kenntnis der Paldosole im Vogelsberg. 1972. 159 8., 2 Abb., 21 Tab., DM 19,—.
62: BuaciscH, W.: Zur Geologie und Geochemie der Kellwasserkalke und ihrer begleitenden Sedimente
(Unteres Oberdevon). 1972. 68 8., 19 Abb., 6 Tab., 13 Taf., DM 16,-.

63: TeEWS, J.-D.: Zur Typologie der Grundwasserbeschaffenheit im Taunus und Taunusvorland. 1972.
42 8., 27 Abb., 7 Tab., 2 Taf.,, DM 12,-.

64: STEPHAN-HARTL, R.: Die altmioziine Séugetierfauna des Nordbassin und der Niederrider Schleusen-
kammer (Frankfurt/M., Hessen) und ihre stratigraphische Stellung. 1972. 97 8., 16 Abb., 11 Tab., 24 Taf.,
DM 21,—.

65: Bovy, J. A.: Die Branchiosaurier (Amphibia) des saarpfalzischen Rotliegenden (Perm, SW-Deutsch-
land). 1972. 137 8., 70 Abb., 2 Tab., 2 Taf., DM 17,-.

66: BarTH, H.: Petrologische Untersuchungen im Felsberg-Zug (BergstriBler Odenwald). 1972. 85 8.,
16 Abb., 11 Tab., 8 Taf., DM 12,-.

67: KusTER-WENDENBURG, E.: Die Gastropoden aus dem Meeressand (Rupelium) des Mainzer Tertiér-
beckens. 1973. 170 8., 8 Taf., DM 21,-.

68: NEUFFER, FR. O.: Die Bivalven des Unteren Meeressandes (Rupelium) im Mainzer Becken. 1973.
113 8., 13 Taf., DM 25,-.

69: WarrTeR, H.: Hydrogeologie und Wasserhaushalt im oberen Horlofftal (westlicher Vogelsberg). 1974.
104 S., 13 Abb., 17 Tab., 2 Taf., DM 25,-.

70: Azimri, M. A., Hivaul, E.-A., HuscEMAND, A., KrUGER, H., P1ckEL, H.-J., ScHARPFF, H.-J., SCHEWE,
L., WaGNER, H.-R.: Beitridge zur Hydrogeologie von Hessen. 1974. 198 8., 60 Abb., 37 Tab., 2 Taf.,
DM 35,-.

71: BaHLo, E.: Die Nagetierfauna von Heimersheim bei Alzey (Rheinhessen, Westdeutschland) aus dem
Grenzbereich Mittel-/Oberoligozin und ihre stratigrafische Stellung. 1975. 182 8., 43 Abb., 11 Tab., DM 25,~-.
72: MatnEIS, J.: Kartographische Bearbeitung geologischer und bodenkundlicher Karten. Von der
Manuskriptkarte zur Druckvorlage. 1975. 68 S., 22 Abb., 3 Taf., 5 Beil., DM 24,-.

73: GOLWER, A., K~norr, K.-H., MArTHESS, G., SCENEIDER, W., WALLHAUSSER, K. H.: Belastung und
Verunreinigung des Grundwassers durch feste Abfallstoffe. 1976. 131 8., 23 Abb., 34 Tab., 2 Taf., DM 20,—-.

Geologische Abhandlungen Hessen

74: SoLLE, G.: Oberes Unter- und unteres Mitteldevon einer typischen Geosynklinal-Folge im siidlichen
Rheinischen Schiefergebirge. Die Olkenbacher Mulde. 1976. 264 S., 11 Abb., 2 Taf., 1 Kt., DM 45,—.
75: BOENIGK, W., et al.: Jungtertidr und Quartédr im Horloff-Graben/Vogelsberg. 1977. 80 S., 17 Abb.,
6 Tab., 8 Taf., DM 16,—.

76: MOAYEDPOUR, E.: Geologie und Paldontologie des tertidren ,,Braunkohlenlagers* von Theobalds-
hof/Rhén (Miozédn, Hessen). 1977. 135 S., 7 Abb., 5§ Tab., 21 Taf., DM 32,—.

77: SOBOTHA, E.: Lang- und kurzperiodische Anderungen der Grundwasserbeschaffenheit und der Quell-
schiittung wihrend 20j4hriger Beobachtungen in der Frankenberger Bucht (Hessen). 1978. 39 S., 17
Abb., 5 Tab., 6 Taf., DM 9,—.

78: JANSSEN, R.: Revision der Bivalvia des Oberoligozans (Chattium, Kasseler Meeressand). 1979. 181 S.,
1 Abb., 4 Taf., DM 33,—.

79: HOMRIGHAUSEN, R.: Petrographische Untersuchungen an sandigen Gesteinen der Horre-Zone (Rhei-
nisches Schiefergebirge, Oberdevon — Unterkarbon). 1979. 84 S., 16 Abb., 5 Tab., 13 Taf., DM 27,—.
80: WitTEN, W.: Stratigraphie, Sedimentologie und Paldogeographie der Kieselkalke im Unterkarbon
11y /8 bis 11l @ des nordostlichen Rheinischen Schiefergebirges. 1979. 132 S., 26 Abb., 12 Tab., 4 Taf.,
DM 23,—.

81: EHRENBERG, K.-H., et al.: Forschungsbohrungen im Hohen Vogelsberg (Hessen), Bohrung 1
(Flosser-Schneise), Bohrung 2/2A (Hasselborn). 1981. 166 S., 89 Abb., 17 Tab., 9 Taf., DM 40,—.



	1. Einleitung
	2. Zur Auswertung der Luft- und Satellitenaufnahmen
	3. Die Altenbürener Störung als Abschiebung des variskischen Faltenbaues
	4. Die tektonischen Flächengefüge im Bereich der Altenbürener Störung
	4.1. Bisherige Untersuchungen lineamentärer Störungen und ihrer Störungsbegleitgefüge im Variszikum und ihrer Beziehungen zu Photolineationen aus Satellitenbildern
	4.2. Zum kleintektonischen Gefügebestand des variskischen Faltenbaues in der Nachbarschaft der Altenbürener Störung
	4.3. Die NNW- SSE streichenden Photolineationen in der Nachbarschaft der Altenbürener Störung, kartiert in Luftbildern 1 : 12 000
	4.4. Die NNW- SSE streichenden Photolineationen in der Nachbarschaft der Altenbürener Störung, kartiert in Satellitenaufnahmen der Erderkundungssatelliten LANDSAT 1 und 2
	5. Die regionale Anordnung der Altenbürener Störung zu den Großphotolineationen des nordöstlichen Sauerlandes und des nördlichen Kellerwaldes
	6. Die Photolineationen im nördlichen Teil der Briloner Scholle
	6.1. Photolineationen mit 70-80°- und mit 45- 55° -Streichen
	6.2. Photolineationen mit 130 -140°-Streichen
	6.3. Photolineationen mit Streichrichtung 5-15° und 160-170°
	7. Zur Kartierbarkeit von tektonischen Störungszonen als Photolineationen in Satellitenbildern
	8. Zusammenfassung
	9. Schriftenverzeichnis

